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in der Zeit vom J. bis 15. Auguſt 1937. 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


poſener Landwirtſchaft 


In der Berichtszeit herrſchte noch recht warmes Wetter. 
Die Temperaturen bewegten ſich zwiſchen 18 bis 28 C, 
im Schatten. Die Nächte waren jedoch ſchon kühl und von 
` ſtarke m Morgennebel begleitet. Die Regenmengen ſchwankten 
zwiſchen 3 und 32 mm und betrugen: in Sie mionka (Kreis 
Kempen) 11.5 mm, in Radliniec (Kr. Jarotſchin) 12, in Ko- 
narze wo (Kr. Krotoſchin) 4, in Zmystowo (Kr. Rawitſch) 6%, 
in Liſſa 4, in Ziemnice (Kr. Liſſa) 3, in Powodowo (Kreis 
« Bollftein) 9%, in Stralkowo (Kr. Wreſchen) 9%, in Radojewo 
(Kr. Poſen) 11%, in Strychowo (Kr. Gneſen) 23, in Mart- 
ſtädt (Kr. Wongrowitz) 13, in Kowanowo (Kr. Obornik) 6, 
in Stajkowo (Kr. Czarnikau) 18, in Jaroſzewo (Kr. Znin) 32, 
in Eichenhain (Dąbrówła jt., Kr. Shubin) 11 und in Erlau 
(Kr. Wirfig) 26 mm. 

In Gegenden mit geringen Niederſchlägen haben vor 
allem die Stoppelſaaten ſehr unter der Trockenheit 
gelitten und find in der Entwicklung zurückgeblieben, ftellen- 
weiſe fogar vollſtändig verſchwunden. Aber auch an den 
Hackfrüchten hat ſich die Trockenheit ſchon nachteilig 
geltend gemacht. Beſonders in den Kreiſen Krotoſchin und 
Liſſa ſind die Dürreſchäden an Kartoffeln ſehr groß. Man 
kann dort häufig notreife Schläge beobachten. Mais und 
Sonnenblumen ſtehen meiſt überall gut, was mit der großen 
Trockenbeſtändigkeit dieſer Pflanzen zu erklären iſt. Kein 
1 taa follte daher den Anbau dieſer Pflanzen unter⸗ 
aſſen. 

Die Erntearbeiten wurden fortgeſetzt und 
meiſtens auch beendet. Nur in den nördlichen Kreiſen kann 


man wegen des ſchlechten Ernte wetters noch Getreide auf | 


dem Felde antreffen. Zum Teil iſt es infolge der häufigeren 
Regenſchauer ausgewachſen. Schon nach drei Tagen konnte 
man Aus wuchs beobachten, den man durch Umſtellen der 
Mandeln zu unterbinden ſuchte. Als recht empfindlich hat 
ſich der Winterweizen erwieſen, während Gerſte und Hafer 
die Regenperiode beſſer überftanden haben. Der zweite 
Wieſenſchnitt foll wenig befriedigen, ebenſo der Mee- 
Rund Lugzerneſchnitt enttäuſchen. Mit der Pflugfurche 
konnte man in regenarmen Gebieten noch nicht beginnen, 
wei der Boden zu hart war. A H das Schälen machte Schwie⸗ 
rigkeiten. In den ſüdlichen Kreiſen hat man bereits mit der 
Einſaat des Landsberger Gemenges und des Inkarnatklees 
begonnen. : 
Verſchiedentlich machen fih an Kohlpflanzen die Raupen 
des Kohlweißlings unangenehm bemerkbar. Die Blattläuſe 
find nach den Regenfällen gegen Ende des Vormonats ver- 


viel Schmachtkörnern führte. 


ſchwunden, dafür kann man auf den Obſtbäumen eine neue 
Larvengeneration von Geſpinſtmotten beobachten. Die 
Raupenneſter ſollten daher möglichſt bald, bevor die Raupen 
ihre verſponnenen Neſter verlaſſen, abgeſchnitten und ver⸗ 


brannt werden. Im Kreiſe Poſen haben in einzelnen Be⸗ 


trieben die Ratten ſehr überhand genommen. Von den Pflan- 
zenkrankheiten tritt die Blattfleckenkrankheit bei 
Rüben wieder ſtärker auf. 

Die Lage der Landwirtſchaft iſt trotz der 
beſſeren Getreidepreiſe nicht günſtig. Wenn auch noch ver- 
hältnismäßig wenig Erdruſchergebniſſe vorliegen, ſo kann 
man doch ſchon heute ſagen, daß die Ernte in dieſem Jahr 
ſchlechter als im Vorjahr ausgefallen ift. So wird die Weizen- 
ernte von ganz Polen um ca. 14%, die Roggenernte um 
etwa 12% niedriger als im vergangenen Jahr geſchätzt. Das 
Getreide ſchüttet zwar, weil es kurzſtrohig geblieben iſt, gut, doch 
wird der Körnerertrag je Morgen bei der Winterung mit Rück⸗ 
ſicht auf die geringere Fuderzahl, die man in dieſem Jahr 
erzielt hat, geringer ſein als im Vorjahr. Es kommt noch hinzu, 
daß die Winterung, vor allem der Weizen in der Korngüte 
enttäuſcht, denn die Hitze hat den Reifeprozeß ſehr getrieben, 
vielfach Notreife verurſacht, die wiederum zur Bildung von 
Die Sommerung hat 
weſentlich beſſere Erträge gebracht und am beſten hat der 
Hafer abgeſchnitten, deſſen Ernte als gut bezeichnet werden 
kann. Ebenſo die Hackfruchternte verſpricht in regen ⸗ 
reicheren Gebieten gut zu werden; auch die Süßlupinen 
ſtehen in dieſem Jahr bedeutend beſſer als im vergangenen. 
Der Futtermangel macht ſich ſchon jetzt in den ſüdlichen Teilen 
der Woje wodſchaft geltend, jo daß Vieh abgeſtoßen werden 
muß. 

Jetzt nach der Ernte, wo der Landwirt wieder etwas 
zu verkaufen hat, verſuchen in verſchiedenen Gegenden unſerer 
Woje wodſchaft gewiegte Agenten dem Land wirt das Geld 
aus der Taſche zu locken und bieten ihm Wertpapiere mit 
einer ungeheuren Verdienſtſpanne zum Kauf an. So kann 


man z. B. die 3% Inveſtitionsanleihe II. Emiſſion gegen- 


wärtig auf der Börje für 68.25 zł kaufen, während dieſe 
Agenten ſich nicht ſcheuen, dem Landwirt den Nominalwert 
von 100.00 zł abzułnópjen, weil fie wijfen, daß der Qand- 
wirt den augenblicklichen Kurswert dieſer Papiere nicht kennt 
und oft auch nicht den Unterſchied zwiſchen Nominalwert 
und Kurswert verſteht. Um ſich gegen eine ſolche Aus wuche⸗ 


rung zu ſchützen, iſt in Zweifelfällen eine vorherige Beratung 


bei der Berufsorganiſation ratſam. 
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3 Klage auf Aufhebung der Entſcheidung beim Bezirksgericht 


598 


Die Entſchuldung der Landwirtſchaft. 


Obwohl die grundlegende Verordnung über die Ent⸗ 
ſchuldung der Landwirtſchaft bereits vom 24. 10. 34 datiert 
und am 28. 10. 34 in Kraft getreten iſt, ſind die meiſten 
Beſtimmungen pia Verordnung viel zu wenig bekannt. 


die geſetzlichen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Im einzelnen 

gelten folgende Erleichterungen: 

1) Der Anſpruch auf Rückzahlung des Kapitals wird 
bis zum 1. 10. 1938 geſtundet. Desgleichen wird der An⸗ 
ſpruch auf Rückzahlung von Zinſen, Koſten und ſonſtigen 
Nebenforderungen, die dem Gläubiger bis zum 1. 11. 34 
zuſtehen, bis zum 1. 10. 38 geſtundet. 

Dies gilt für alle 3 Gruppen von Landwirtſchaften. 
Unerheblich iſt dabei, ob die Schuld bereits durch Geſetz, 
Vergleich oder durch Entſcheidung des Schiedsamtes jeft: 
gejegt worden ijt. Es darf jedoch keine der Ausnahmen 
von 11) vorliegen. A 

Sollte der Gläubiger trotzdem vollſtrecken, jo muß der 
Schuldner eine Beſcheinigung des Schiedsamtes darüber er⸗ 
wirken, daß die Forderung unter das Entſchuldungsgeſetz 
fällt. Bei Vorlage dieſer Beſcheinigung muß der Gerichts⸗ 
vollzieher dann von der Vollſtreckung Abſtand nehmen. 

2) Die Schulden werden in 28 gleiche Halbjahresraten 
zerlegt, die jeweils am 1. 4. und 1. 10. eines jeden Jahres, 
erjtmalig am 1. 10. 38, zahlbar find. Die Zerlegung eritredt 
ſich auf die Zinſen, Koſten und ſonſtigen Nebenforderungen, 
die dem Gläubiger bis zum 1. 11. 34 zuſtehen. 

Vorausſetzung a iſt, daß: > 

a) die Landwirtſchaft zur Gruppe A oder B gehört; 

b) keine der Ausnahmen von 11) vorliegt; 

e) die Fälligteit vor dem 1. 4. 35 eingetreten iſt. Wurde 
jedoch durch Vertrag oder Entſcheidung des Schieds⸗ 
amtes der Fälligkeitstermin über den 1. 4. 35 heraus⸗ 

erückt, ſo unterliegt auch dieſe Forderung der Zer⸗ 
egung in Raten. 

Kommt ein Schuldner der Gruppe B mit der Zahlung 
zweier aufeinander folgender Raten nebſt den dazu gehöri⸗ 
en Zinſen in Verzug, ſo wird die ganze Schuld fällig. 

ahit dagegen ein Schuldner der Gruppe A zwei aufein⸗ 
ander folgende Raten nebſt Zinſen nicht, jo tritt die Fällig⸗ 
keit nur ein, wenn die Höhe der Raten durch das Schieds⸗ 

„ Vorſitzenden oder das Gericht eſtgeſetzt wor⸗ 

en iſt. 

3) Die baskent der Schulden werden vom 1. 11. 34 ab 

9 


Wir halten es daher für erforderlich, die wichtigſten Vor⸗ 
ſchriften in der jetzt geltenden Faſſung noch einmal kurz 
zuſammengefaßt unſeren Mitgliedern mitzuteilen. 

1. Allgemeines. 

1) Nicht alle Forderungen werden von den Beſtimmun⸗ 
gen der Entſchuldungsverordnung erfaßt, und zwar ſind aus⸗ 
genommen: 

a) die Forderungen des Staates und der kommunalen 
Selbstverwaltung, der ſtaatlichen und kommunalen 
Banken, der e der Anſtal⸗ 
ten des langfriſtigen Kredits, gewiſſer anderer im 
Bankgeſetz genannter Banken, der Gemeindeſpar⸗ und 
Darlehnskaſſen und der Kreditgenoſſenſchaften. 

Haben dieſe Perſonen oder Anſtalten die Forde⸗ 
rungen jedoch nach dem 1. 7. 32 von anderen Per⸗ 
ſonen oder Anſtalten erworben, die nicht unter dieſe 
Ausnahme fallen, ſo finden die Vorſchriften der Ent⸗ 
ſchuldungsverordnung trotzdem Anwendung; 

b) die mit dem Erwerb oder der Führung einer Land⸗ 
wirtſchaft bzw. der Verfügung in keinem Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden Forderungen. 

Jedoch wird vermutet, daß bei jeder Schuld des 
Beſitzers eines ländlichen Betriebes, deſſen Haupt⸗ 
beruf die Führung dieſes Betriebes iſt, der Zuſam⸗ 
menhang beſteht. Behauptet der Gläubiger das Ge⸗ 
genteil, jo hat er die Beweislaſt; 

e) die nach dem 1. 7. 32 entſtandenen Forderungen; 

; (Für dieſe Torderungen gilt das Geſetz vom 1. 7. 

32 — Dz. Wit. 1932, Poj. 219 — und das in den Ar- 
tikeln 63 ff. der Entſchuldungsverordnung geregelte 
Vergleichs⸗ bzw. Liquidationsverfahren); 

d) die aus einem Arbeitsvertrage herrührenden Forde⸗ 
rungen, mit Ausnahme des Teiles, der 500 Zloty 
monatlich überſteigt; 

e) die aus einem Werkvertrage mit einem Handwerker 
herrührenden Forderungen; 

f) ſämtliche Unterhaltsanſprüche. 

2) Nur Schulden des Beſitzers einer Landwirtſchaft 
werden berüdjihtigt. Als Landwirtſchaften im Sinne dieſer 
Verordnung gelten Land⸗ und Forſtwirtſchaften, Gärtne⸗ 
reien, Saatbaubetriebe, Tierzüchtereien, Imkereien und 
ee Gewerbebetriebe und Werkſtätten, die im 
Zuſammenhang mit einer Landwirtſchaft betrieben werden, 
gelten als deren Beſtandteile. 

3) Die Vorſchriften ſind oft verſchieden, je nachdem zu 
welcher Gruppe die Landwirtſchaft gehört. Die Verordnung 


auf 3% hera unb finb am 1. 4. unb 1. 10. eines jeden 
Jahres, eritmalig am 1. 4. 35, zahlbar. Ueberzahlte Zinſen 
können verrechnet, nicht aber zurüdverlangt werden. Die 
geſetzlichen Zinſen betragen 6%. Nicht gezahlte Zinſen 
können eingeklagt und beigetrieben werden. 

Vorausſetzung für die Zinsherabſetzung iſt, oc 

a) die Landwirtſchaft zur Gruppe A oder B gehört; 

b) feine der Ausnahmen von 11) vorliegt. 
4) Bis zum 31. 12. 1940 können die Schulden mit 200% 
abgezahlt werden, ſo daß alſo z. B. 100 Zloty in bar 
200 Zloty der Schuld tilgen. i 

ies gilt nicht nur bei Zahlung der ganzen Schuld, 


unterſcheidet: ondern auch bei Teilzahlungen und ferner nicht nur bei 
Gruppe A = podac ns 243 bis gu 50 ha, fälligen, ſondern auch bei nod nicht fälligen Schulden. 
Gruppe B = Landwirtſchaften bis zu 500 ha, Vorausſetzung hierfür ift, daß: 


Gruppe C alle größeren Landwirtſchaften. 

Für die Berechnung der Größe einer Landwirtſchaft 
finb beſondere Vorſchriften aufgeſtellt, insbeſondere für die 
Fälle der Parzellierung und der Erbengemeinſchaft. 

4) Ein Teil der Erleichterungen tritt kraft Geſetzes 
ein, während bei anderen erſt ein Antrag des Schuldners 
oder des Gläubigers an das Schiedsamt geſtellt werden 
muß. Das Schiedsamt entſcheidet alsdann über die bean⸗ 
tragten Erleichterungen. 

Außerdem iſt das Schiedsamt auch zuſtändig für eine 
Reihe von Fragen, die ſich aus der Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen der Entſchuldungsverordnung ergeben können, ins⸗ 
beſondere darüber, ob eine Schuld als landwirtſchaftliche 
Schuld gilt, zu welcher Gruppe die Landwirtſchaft gehört, 
wie hoch die Verſchuldung der Landwirtſchaft iſt und in wel⸗ 
chem Umfang die Erleichterungen Platz greifen jollen. 

Die Entſcheidungen des Schiedsamtes find grundſätzlich 
unanfechtbar. Nur unter beſtimmten Vorausſetzungen ift 
binnen 2 Wochen durch Vermittlung des Schiedsamtes die 


a) die Landwirtſchaft zur Gruppe A gehört n 

b) feine der Ausnahmen von 11) vorliegt.. 

Verweigert der Gläubiger die Annahme des Geldes, ſo 
kann es bei Gericht hinterlegt werden. Vorher muß der 
Gläubiger jedoch durch eingeſchriebenen Brief aufgefordert 
werden, das Geld anzunehmen und eine Quittung über den 
doppelten Betrag auszuſtellen, wobei auf die Hinterlegung 
im Falle der Ablehnung hingewieſen werden muß. Von 
der erfolgten Hinterlegung muß der Gläubiger durch ein⸗ 
geſchriebenen Brief benachrichtigt werden. Die erfolgte 
Hinterlegung hat für den Schuldner dieſelben Wirkungen 
wie eine Zahlung. Er kann alſo insbeſondere die Aus el⸗ 
lung einer Quittung verlangen und notfalls darauf 1 A 
Dies wird insbeſondere bei Erteilung löſchungsfähiger 
Quittungen aktuell ſein. ; : 

Gegenüber landwirtſchaftlichen Betrieben der Gruppe B 
tönnen die Beſtimmungen zu II 2), 3) und 4) auf Antrag 
einer intereſſierten Perſon aufgehoben werden, wenn 
die Verſchuldung mehr als 75% des Schätzungswertes be⸗ 
trägt. 

85) Bis zum 31. 12. 40 kann die Schuld mit Wertpapie⸗ 
ren ab zahlt werden. Dies gilt auch für Zinſen und ſon⸗ 
ſtige Nebenforderungen, die dem Gläubiger bis zum 1. 11. 
1934 zuſtehen. Die Tilgung kann vorzeitig erfolgen und 
fann ſich auch auf Teilbeträge beſchränken. 


zuläſſig. 

II. Die kraft Geſetzes eintretenden Erleichterungen. 

In dieſen Fällen braucht weder der Schuldner noch der 
Gläubiger etwas zu unternehmen, damit die Exleichterun⸗ 
gen Platz greifen. Es iſt vielmehr lediglich erforderlich, daß 
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Vorausſetzung it, Se k 

a) bie ulb 500 3ło ee | 
werden Teilbeträge bezahlt, ſo müſſen dieje gleif- 
alls 500 Zkoty erreichen); 3 s 

b) die Wertpapiere alle ons beſitzen, deren Fälligkeit 
noch nicht eingetreten il 

o) keiner der Ausnahmefälle von I1) vorliegt. 

Die Wertpapiere ſind in einer Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 23. 10. 36 (Dz. Wit. 1936, Bol. 589) aufge⸗ 
zählt. Dieſe Papiere müſſen zum Nominalwert angenom⸗ 
men werden. ; 

Die Möglichkeit der Abzahlung mit Wertpapieren tann 
neben den übrigen kraft Geſetzes eintretenden Erleichterun⸗ 
gen Platz greifen. ; 

Wenn die Schuld aus einem Entſchädigungsanſpruch 
herrührt oder wenn das Schiedsamt erkennt, daß der Schuld⸗ 
ner imſtande iſt, bar zu zahlen, kann das Schiedsamt das 
Recht des Schuldners zur Abzahlung der Schuld mit Wert⸗ 
papieren aufheben. 


III. Die kraft Entſcheidung des Schiedsamtes ein⸗ 
tretenden Erleichterungen. i 

In dieſen Fällen ift ein Antrag erforderlich, damit das 
Schiedsamt tätig werden und die im Geſetz vorgeſehenen 
Erleichterungen für anwendbar erklären kann. Im ein⸗ 
zelnen ſieht die Verordnung folgende Fälle vor: 

1) Bis zum 31. 12. 38 können Reſtkaufgelder aus 
Grundſtückskäufen auf Antrag des Schuldners herabgeſetzt 
werden. Der Kaufvertrag muß jedoch in der Zeit vom 
28. 4. 24 bis 1. 7. 32 abge chloſſen worden ſein. Unerheblich 
iſt dagegen, ob das Grundſtück ſich noch im Beſitz des ur⸗ 
Be Erwerbers oder eines Rechtsnachfolgers bes 

e 


Für den Amfang der Herabſetzung iſt ein beſonderer 
Berechnungsmodus vorgeſehen. Ferner iſt der Anwendungs⸗ 
kreis dieſer Vorſchrift inſofern erweitert, als auch Fo 
rungen der territorialen Selbſtperwaltungsverbände, der 
im Bankgeſetz genannten Banken, der Gemeindeſpar⸗ und 
ae und der Kreditgenoſſenſchaften darunter 
allen. 

Beantragt der Schuldner die Herabſetzung des Reſtkauf⸗ 
geldes und hat er bisher weniger als 30% des Kaufpreiſes 
abgezahlt, jo kann der Gläubiger die Rückgängigmachung 
des Kaufvertrages ver en. Das iedsamt holt zu 
dieſem Zwecke ein Sachve engutachten ein und ent⸗ 
ſcheidet gegebenenfalls über die Art der Auseinanderſetzung. 

2) Bis zum 31. 12. 38 können auf Antrag des Schuld⸗ 
ners Forderungen aus Familien⸗ und Erbt Aae Mie 
geſetzt werden. Darunter fallen insbeſondere An e, die 
aus einem Ueberlaſſungsvertrag, einem Erbvertrag, einem 

ü Rechtsgeſchäft herrühren. 


Teſtament oder einem 
Im übrigen find die Vorſchriften ähnlich wie unter III 1), 
insbeſondere muß die Feſtſetzung dieſer Forderungen in der 
Zeit vom 28. 4. 24 bis 1. 7. 32 erfolgt fein. ; 

3) Bis zum 31. 12. 1940 können auf Antrag des Schuld⸗ 
ners oder des Gläubigers landwirtſchaftliche 3 ulden in 


4%»prozentige Pfandbriefſchulden m 


raum bis zu 55 Jahren konvertiert werden. Der Glan er 
Voraus⸗ 


muß die iere zum Nominalwert annehmen. 
ſetzung für die Konvertierung iſt, daß die Schuld innerhalb 
eines beſtimmten Prozentj ngswertes des 
Grundſtücks liegt. Dieſer Prozentſatz beträgt bei Wirt⸗ 
a) der Gruppen A und B — 30%, 
b) bis zu 2000 ha — 40%, 
c) über 2000 ha — 50%. 
Der Antrag iſt an die Anſtalt des langfriſtigen Kredits 


«m — Kredytowe) zu richten. 
4) In den Fällen, in welchen die ung in Naten 
und die Daune das sok und 3 Pag raft. Gejeges 
eintreten, kann das mt die Zerlegun 

ſumme nebſt Nebenforderungen in 28 re 


die Herabſetzung der Zinſen auf mindeſtens 44%, höchſtens 
3% vornehmen, 1 $ 


Gruppe 


i Bei Beendigung des Pachtverhältniſſes 


der Haupt⸗ 
en und 


Dieſe Möglichkeit beſteht jedoch nicht bei Landwirt⸗ 
Ras der Or c, wenn die Verſchuldung 50% des 

ertes der Wirtſchaft überfteigt und bei Wirtſchaften der 

B, wenn die Verſchuldung 75% über teigt und des⸗ 
wegen die kraft Geſetzes eintretenden Erleichterungen auf⸗ 
gehoben worden find (II Y) letzter Satz). 

5) Ferner kann das Schiedsamt au Antrag: ZSR 

a) Zinsbeträge, die der Gläubiger über den gabe 
Höchſtzinsſatz hinaus erhoben hat, vom Schuldkapital 
in Abzug bringen, 

b) Forderungen des Gläubigers aus aufgewendeten Ges 
richts⸗, Anwalts- und Zwangsvollſtreckun skoſten auf 
20% der gerichtlich feſtgeſetzten Schuldſumme ein⸗ 
ſchließlich Zinſen herabſetzen; A ER 

o) Pacht⸗ und Kaufverträge über Grundſtücke für nifs 
tig erklären, wenn aus den Umſtänden geſchloſſen were 
den kann, daß der Gläubiger den Kredit in der Ab⸗ 
ſicht erteilt hatte, in den Beſitz des Grundſtücks zu 

d) feel daß hypothekariſche Cint r zum 

ellen, daß hypothekariſche Eintragungen nur 
Scheine erfolgt ſind und die Löſchung dieſer Eintra⸗ 
gungen anordnen. 
IV. Aufhebung der kraft Geſetzes eintretenden 
Erleichterungen. . 

Das Schiedsamt kann bei den kraft Geſetzes eintreten⸗ 
den Erleichterungen (II) auf Antrag des Gläubigers die 
Erleichterungen abändern oder aufheben, wenn: 

a) es unter Berückſichtigung der Vermögenslage des 
Schuldners und des Gläubigers zu dem Ergebnis 
kommt, daß die Zahlungsfähigkeit und die wirtſchaft⸗ 
liche Leiſtungsfähigkeit des Schuldners es ihm ermög⸗ 
lichen, die Schuld zu für den Gläubiger günſtigeren 
Bedingungen abzuzahlen; 

b) ” eg infolge eines 

en ijt; ` Ą 

o) der Schuldner die dingliche Sicherheit der Forderung 
verſchlechtert. 

V. Abänderung von Pachtverträgen. 

Das Schiedsamt kann für die Dauer von längſtens 
24 Monaten, gerechnet vom Tage der Entſcheidung, eine 
Herab M rt des Pachtzinſes entiprehend den veränderten 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen beſchließen. Bis zum 1. 7. 38 
rückſtändiger Pachtzins kann in Raten zerlegt werden, jedoch 

über die Dauer der Pachtzeit hinaus. 


Schadenserſatzes entſtan⸗ 


kann das 
edsamt au Antr des Pächters deſſen totes und leben⸗ 
oe Inventar Eigentümer zur Abdeckung ſeiner Forde⸗ 
rungen gegen den Pächter zum 1 gnen. 
i die Berechnung des Wertes ijt hier ein ähnlicher 
mrechnungsmodus vorgeſehen wie bei III 1). 
Die Beſtimumngen gelten auch dann, wenn Verpächter 
1 der my I1) genannten Perjonen (mit Ausnahme 
es Staates) ijt. 
AA die nur zum Schein geſchloſſen find, kann 
das samt auf Antrag einer intereſſierten Perſon für 
i 7 in ausländiſcher Währung. 
ngen in 
1) Die a r reg iſt kraft Geſetzes zu dem p der 
Warſchauer Geldbörſe am 1. 10. 35 notierten Kurſe erfolgt, 
wenn: 
die Forderung ſich gegen den Beſitzer einer Landwirt⸗ 
2) haft der 6 B richtet: 


ruppen A oder > 

b) Die Forderung vor dem 1. 4. 35 fällig war ud 
die eien fi bis zum 1. 1. 35 auf feinen anderen 
2 Sen 2 die Bo — 1) a und b nicht vor 

en die Vorausſetzungen zu 1) a u 

und ſich die Parteien bis zum 1. 10. 35 auf keinen 
Kurs geeinigt, ſo kann die — ere nur in einem vor 
dem Schiedsamt anhängigen Verfahren erfolgen, und zwar 
auf Antrag des Schuldners, zu dem am 1. 10. 35 auf det 
Warſchauer Geldbörſe notierten Kurs. Man wird annehmen 
können, daß der Schuldner berechtigt iſt, die Umrechnung 
auch zu einem anderen Kurſe, z. B. zu dem vom Tage der 

Antragſtellung zu verlangen. Welage, Hauptabteilung I. 


Körnermaisernte im bäuerlichen Betrieb. 5 


Von Dipl.⸗Ldw. H, Suda u. 


es 


F älfte 
hania ryj wurde nia — | . 


tpunkt ausgereift find. Nur die rechtzeitig rei⸗ 
rten können einen verbürgen. 
Ernte ſelbſt hat einen elraum von ca. 3 bis 


Leiſtung einer kleinen, billigen Maſchine ift etwa 2 Ztr. 
Körner Stunde. Mit zunehmender Größe der Maj ine 
ſteigert ſich auch deren Leiſtung bis zu etwa 40 Körner / Std. 


Land wirtſchaftliche vereinsnachrichten 


prüfung von Land wirtſchaftslehrlingen. 


Die nächſte Prüfung von landwirtſchaftlichen Lehrlingen 
findet Ende September ſtatt. Zur Prüfung werden nur 
ſolche Lehrlinge zugelaſſen, die eine zweijährige Lehrpraxis 
in einem fremden Betriebe nachweiſen können. È 

Bei der Anmeldung zur Prüfung find dem Geſuche für 
die Zulaſſung folgende Nachweiſe beizufügen: 

1. die 5 des Lehrherrn, 

2. ein jelbitverfaßter und fel eee Lebenslauf, 

3. das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeu nis. 

Die N muß bis zum 10. September d. Is. 
0 9 tet, bei der Welage — Poznan, ul. Piekary 16/17, er⸗ 
olgt ſein. 

Gleichzeitig ſind die r von 20 Zloty, 
die der Prüfling im Falle der Ablehnung der Anmeldung 
nach Abzug von 3 Zloty für Porto und Schreibgebühren zu⸗ 
rückerhält, auf das Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 206383 zu 
überweiſen. 2 

Weber Zulaſſung, Ort und Termin der Prüfung ers 
halten die Lehrlinge beſondere Nachricht. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Dereinstalender. 
Bezirk Bromberg. 

In der Zeit vom 15. 11. bis 18. 12. d. Is. fol für den 
Bezirk Bromberg (beſtehend aus den Kreijen Bromberg, 
Shubin und Wirſitz) wiederum ein landw. Fortbildungs⸗ 
kurſus unter Leitung von Dipl.⸗Landwirt Bußmann, und 
zwar wieder in Weißenhöhe ſtattfinden, falls ſich genügend 
Jungbauern (nicht unter 18 . melden. a 

Die Kurſusgebühr beträgt einſchl. Unterbringung und 
Verpflegung für die ganze Dauer des Kurſus 30 Zloty. 

Anmeldungen find ſofort, ſpäteſtens aber bis zum 
15. September d. Is., und am beiten gleich bei der Bezirks⸗ 
geihäftsitelle Bromberg, Piotra Stargi Nr. 7, zu richten. 

Die Herren Ortsgruppenvorſtände werden gebeten, für 
weitere Bekanntgabe und Beſchickung des Kurſus zu ſorgen. 

> Verſammlungen: i : 
O.⸗Gr. Mochle: 27, 8., um 7 Uhr, Gaſthaus Kochanſti, Mochle. 
G.⸗Gr. Ciele: 29. 8., um 5 Uhr bei Breit, Ciele. 
G. ⸗Gr. Chrośna: 1. % um 3 ige bei e ohita 


G.⸗Gr. Lukowiec: 6, 9., um 5 Uhr bei Goltz, Muruein. 
G. ⸗Gr. Wloöki: 7, 9 


„ um 3 Uhr bei Scheiwe, WŁÓK. 
n allen Verfammlun en Dottrag, Dipl, Landwirt Chu- 
dainfti, über: „Aktuelle Birtha 


G.⸗Gr. Sicienko: 8. 9., um 


4 Wochen. Beim Körnermais beſteht nicht Die. Gefahr des 
Ueberreifens und Ausfallens der Körner, jo daß es einmal 
wegen der beſſeren Arbeitsverteilung und weiterhin auch 
im Intereſſe einer gründlichen natürlichen Trocknung der 
Kolben zweckmäßig iſt, den Mais auch in völlig reifem 
Zuſtand noch auf dem Acker ſtehen zu laſſen. 


Die Ernte des Körnermaiſes läßt ſich je nach der Größe 
der Anbaufläche im Betrieb in verſchiedener Reihenfolge 
der Arbeitsgänge durchführen. Bei geringer Anbaufläche 
(6 Meg.) ift es zweckmäßig, die ganze Pflanze mit den 
Kolben vom Felde herunterzuſchneiden und in den Hof zu 
fahren. Erſt hier werden dann die Kolben ausgebrochen 
und entlieſcht. 

In Betrieben, in denen der Körnermais eine żę ibn 
Fläche einnimmt, werden die Kolben unmittelbar auf dem 
Felde ausgebrochen, was am beſten mit beiden Händen 
geſchieht, damit der Kolben möglichſt kurz am Kolbenſtiel 
abgebrochen wird; dadurch bleibt ein großer Teil der Lieſch⸗ 
blätter an der Pflanze zurück. Entweder kann nun das 
Entlieſchen ſofort auf dem Felde geſchehen, oder es ſtellt 
eine Abendarbeit der bäuerlichen Familie dar. Wichtig iſt 
aber, daß das Entlieſchen noch am gleichen Tag der Ernte 
geſchieht, um einen Schimmelbefall der noch fart waſſer⸗ 
haltigen Kolben (etwa 30 v. H.) zu verhindern. 


Die Trocknung der Kolben iſt eine der wichtigſten 
Fragen im geſamten Körnermaisbau. Hohe Luftfeuchtigkeit 
im Herbſt während der Trocknungszeit erſchwert die Trock⸗ 
nung. Abgeſehen davon erſcheint die Trocknung dem Land⸗ 
wirt überall da ſchwierig, wo der Anbau ſich über eine größere 
Fläche erſtrecken ſoll, wo es alſo nicht mehr möglich iſt, 
ohne die Errichtung eines Trockenſchuppens auszu⸗ 
kommen. 

Die Methode der Trocknung richtet ſich — ebenſo wie 
die Ernte der Körnermaiſes — nach der Größe der Anbau⸗ 
ache und nach dem Ertrag. In Betrieben, deren Anbau⸗ 
läche 2 Mrg. nicht überſchreitet, beſteht die Möglichkeit, die 
Kolben in Zöpfen oder Büſcheln an Drähten oder auch im 
Rahmen an Hauswänden, unter Vordächern oder Dach⸗ 
ſparren eines luftigen Speichers und in Scheunendurch⸗ 
fahrten aufzuhängen. In jedem Fall iſt es wichtig, die 
zum Trocknen 3 Kolben durch Ueberdachung vor 
Regen zu ſchützen. In Betrieben, in denen größere Kolben⸗ 
— — zu trocknen ſind, in denen es auch nicht mehr möglich 
iſt, die Vorarbeiten zur Aufbewahrung der Kolben abends 
im Kreiſe der Familie zu bewältigen, wird die Frage der 
Erbauung eines Trockenſchuppens dringlich. In die⸗ 
ſem Fall tritt dann auch vielfach an Stelle des Entlieſchens 
mit der Hand die Maſchinenarbeit. ; 


Bei der Errichtung eines e iſt es wichtig, 
die trocknende irkung des Windes auszunutzen; das 
Trockengerüſt muß alſo mit der ganzen Breitſeite in die 
1 geſtellt werden. Weiterhin ſoll der Raum⸗ 
inhalt des e in einem richtigen Verhältnis 


zur Erntemenge ſtehen, d. h. der Gerüſtraum ſoll voll aus⸗ 

enützt ſein. Ein Kubikmeter Gerüſtraum faßt ca. 5—6 dz 

aiskolben. Bei einer Anbaufläche von 1 ha, bei einer 
mittleren Ernte von 45 dz erntereifer Kolben ohne Lieſchen, 
wäre aljo ein Gerüſtraum von 9 ebm erforderlich. Der 
Schuppen müßte alſo 7,50 m lang, 2 m hoch und 60 cm 
breit ſein. Bei dieſen Maßangaben iſt vor allen Dingen 
die Breite von größter Bedeutung, die ſich in den Grenzen 
von 60 bis 70 em egen ſoll, je nach Klima und Wind⸗ 
lage, um eine genügende Durchlüftung zu gewährleiſten. 


Unter den vielen Trockengerüſten, die ſich in der Praxis 
eingeführt haben, ijt bejonbers das „Trockengerüſt für Mais- 
kolben“, der bäuerliche Einheitsſchuppen, nach Syſtem Buß 
— Künzel — Lieber, zu erwähnen. Neben guter Eignung 
hat dieſes Trodengerält den Vorzug geringer Herſtellungs⸗ 
foften, was gerade im bäuerlichen Betrieb wohl von aus- 
nad, d Bedeutung iſt. Sie richten ſich im weſentlichen 


Oiplomlandwirt Chudzinſki. 
G.⸗Gr. Erin: Die Ortsgruppe feiert am 29. 8. bei Herrn Prinz, 
gwno, ihr Erntefeſt, verbunden mit Liedern, Gedichten, Anſprache 
und Erntefpiel. Sammeln um 14½ Uhr, worauf Ab zum 
Anschl. emeinſame Kaffeetafe PES Beluftigungen 
und Voltstänge. Am Abend Tan Mle Mitglieder und ihre Anger 
hörigen, Gäfte und Freunde fin herzlichſt eingeladen. Es wird 
ein kleiner Betrag zur Heckung der Untoften erhoben. 


Sitzungen: 

„ ŚR 8, um 4 Uhr bei Wisniewfti. Vortrag, 
Dipl. Landw. h 
G. Gr. „ An den 31. 8, um 4% Uhr im 
Heim, Vortrag Diplomiandwirt Chudzinſti. 
8 Sprechtage: . 
Wirfig: Mittwoch, den 1. 9. von 9 bis 3 Ahr im Hotel Dom Politi 
Natel: Freitag, den 3. 9. von 11 bis 1 Ahr bei Heller. 

Bezirk Gneſen. 

Sprechſtunden: 
Gneſen: Dienstag, den 7. 9. hält Or. Kröhling-Poſen im Büro 
der Geſchäftsſtelle Gneſen Park Kosciuſzki 16, eine Sprechſtund 
von 9—1 Uhr ab (Rechtsberatung). s 

Generalverſammlungen: à ; 

O.⸗Gr. Schotten: Donnerstag, den 26. 8., um 4 Uhr bei Sonnen- 
burg. Vortrag: Ing. agr. Karzel-Poſen über „Herbſtbeſtellung 
unter Berückſichtigung der Erfahrungen des letzten Winters“. Ge- 


danach, ob die Errichtung mit Holz aus eigenem Beſtand 
und eigenen Arbeitskräften oder mit fremden Arbeitskräften 
und gekauftem Holz durchgeführt wird. 

Das Rebbeln oder Entkörnern des Maiſes iſt eine 
ausgeſprochene Winterarbeit. In kleinbäuerlichen Betrieben, 
bei einer geringen Kolbenmenge iſt dafür keine Maſchine 
nötig. Hier genügt ein Eiſenblech, an dem die Körner von 

n Kolben abgetieben werden. Mit ſteigender Erntemenge 

tritt an die Stelle der Handarbeit die Maſchinenarbeit. Die 
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ſchäftliches. Neuwahl des gefamten Vorſtandes, da Amtszeit ab- 
elaufen. 

i Kirchenpopowo: Mittwoch, den 1. 9., um 1⁄4 Uhr im Gaft- 
haus Popowo Rose. Vortrag: Ing. agt, Karzel-Poſen über „Aus- 
winterungsſchäden und Herbſtbeſtellung“. Geſchäftliches. 

G. ⸗Gr. Kletzko: Montag, den 6. 9., um 2 Uhr bei Klemp. Vortrag: 
Or. Reſchke-Poſen. Geſchäftliches. Neuwahl des geſamten Vor- 
ſtandes, da Amtszeit abgelaufen. 

G.⸗Gr. Lekno: Mittwoch, den 8. 9., um 4 Ahr im Konfirmanden 
faat. Vortrag: Or. Neſchke-Poſen. Geſchäftliches. 

In vorſtehenden Generalverſammlungen Bericht der Kaffen- 
prüfer und Entlaſtung des Vorſtandes. Neuwahl der Ortsgruppen- 
delegierten, der Kaſſenprüfer und der Vertrauensleute der einzelnen 
Ortſchaften. Ju allen Derfammlungen find die Jungbauern ein⸗ 
geladen. Mitgliedskarten nicht vergeſſen. 

Bezirk Snefen: Die für Freitag, den 3. 9., vorm. 11 Uhr 
im Zivilkaſino angeſetzte Beſprechung mit Ing. Zipſer gilt nur 
den Leitern und Betreuern der Facharbeitsgruppen. Die in 
Frage kommenden Herren erhalten noch Einladungen. 


Facharbeitsſitzungen: 
O.⸗Gr. Janowitz: Freitag, den 27. 8., um %8 Uhr abends bei 
Riedel II, Bielawy. Erſcheinen aller Jungbauern ift Pflicht. 


KrGr. Znin: Verſammlung Dienstag, den 14, 9., um 5 Uhr im 
Raufbausiaal Janowitz. Vortrag: Ing. Bipfer-Pofen: Geſchäft⸗ 
R Alle Mitglieder des Nreljes Źnin find hierzu herzlichſt ein, 
geladen. ; 


Bezirk Hohenſalza 
Verſammlungen: 
O.⸗Gr. Kruſzwica: 27. 8., um 11 Uhr im 
O.⸗Gr. Dąbrowa WI.: 27. 8., um 7 Uhr Nowawioſka. 
O.⸗Gr. Rojewo: 30. 8., um 7 Uhr bei Lohöfer⸗Rojewo. 
D.:6r. Mogilno⸗Chabſto: 31. 8, um 11 Uhr im Hotel Monopol, 
Mogilno. Beſprechung über ein Vereinslokal in Wydartowo, 
damit die Sitzungen abwechſelnd in Wydartowo und in Mogilno 
* inden können. fi 
Gr. Nadojewice: 1. 9, um 7 Uhr im Gajthauje. 
O.⸗Gr. Wonorze: 2. 9., um 7 Uhr bei Weiß⸗ orze. 
In allen Verſammlungen ſpricht Dipl. ⸗Landw. Kunde⸗Ino⸗ 
wrocław über „Fragen zur Herbitbeitellung“. $ 
Wir bitten alle Mitglieder unjerer Ortsgruppen davon 
Kenntnis zu nehmen, daß beſondere Einladungen zu den Ber: 


Pa pod Orłem". 
€ 


ſammlungen nicht ergehen. 


Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunden: 
Rawitjch: 27. 8. und 10. 9. a 


Softyń: 3. 9., um 11.30 Uhr bei Fezierſti. 
; Derfammlungen : 
0.-5r. Goſtyn: 29. 8. um 16 Uhr, Schützenhaus. Vortrag Pr. 
Reſchke-Poſen. 
G.⸗Gr. Schmiegel: 28. 8. um 17 Uhr bei Fechner. Vortrag 
Or. Ko walſki. 
DE Koften: 29. 8, um 16.30 Uhr bei Lurc. Vortrag Or. Ko- 
walli. 
O.⸗Gr. Reifen: 27. 8. um 16.30 Uhr bei Klopſch. Vortrag Herr 
. 31.8 8 
„Gr. Bojanowo: 31. 8. um 16,30 Uhr im Landhaus. Vortr. 
Herr Branzka-Krzyranki. : b 25 
0.:$6r. Feuerſtein: 29, 8, um 14 Ahr im Gaſthaus. Vortrag Dipl. 
Landw. Wieſe-Krobia. 
O.⸗GHr. Mohnsdorf: 29, 8, um 16.50 Uhr bei Ballmann. Vortrag 
Dipl. Landw. Wieſe-Krobia. 
O.⸗Gr. Liſſa: 5, 9. um 16 Uhr bei Conrad. Vortrag Dipl. Landw. 
Wieſe-Krobia, zuſammen mit den G.⸗Gr. Schwetz kau und Laß witz. 
O.⸗Gr. Lindenſee: 2. 9. um 16.30 Uhr bei Przeracki. Vortrag 
ng. agr. Karzel-Poſen. 
8 ię 0 4. 9. um 16,30 Uhr bei Pavel. Vortrag Ing. 
5 el-Poſen. ma 
0.Sr. : 5. 9. um 16. Ą + agt. 
Ratjel-fdel A um 16.50 upr bei Langner Vortrag Ing. agr 
In allen Verſammlungen werden die Redner über Herbſt⸗ 
beſtellung unter e des Futterbaues für das Frühjahr 
prehen, Der Geſchäftsfuͤhrer ijt anweſend in den amm- 
a maen rag Bojanowo, Koſten, Schmiegel, Lindenſee, Katſchkau 
Der beitellte Bienenzucker wird vorausſichtlich am 30., 31. 8. 
nb 1. 9. im Hotel Dworcowy (Bahnhofshotel, in der Bahnhof- 
trage gegenüber von Ralffelfen) Pate wi bitt gre 


t en, den Zucker 
an dieſen Tagen abzuholen. Säcke ſind mitzubringen! > 


Bezirk Neutomiſchel. 
Das Büro iſt von nun an am Sonnabend nachm. für den 
Verkehr mit Mitgliedern geſchloſſen. 4 amt 
; Sprechſtunden: 
Wollſtein: Jeden Freitag ab 8 Ahr bei Piaſecki. 
rte: Montag, den 6, 9., vorm. bei Heinzel. 
ienbaum: Dienstag, den 7. 9., vorm. bel Weigelt. 


Reuſtadt: Montag, den 13. 9., vorm. im Konſum. 


Derfammlungen: 

0.«$r. Pahy: Sonnabend, den 28. 8., um 10.30 Ahr bei Brune 

Fabian, Silna Nowa. Vortrag Ing. agr. Zipſer über Herbſtbeſtellung 

und Tagesfragen. 5 - 

G.⸗Gr. Kupferhammer: Sonnabend, den 28. 8., um 4 Uhr bei 

Lohde, Hamryeko. Vortrag Ing. agr. Zipſer über Herbſtbeſtellung 

und Tagesfragen. 3 

G.⸗Gr. Neutomiſchel: Donnerstag, den 2. 9, um 9 Uhr bei Kern. 

Vortrag Or. Rejchte über Herbſtbeſtellung und Tagesfragen. 

G.⸗Gr. Opalenica: Donnerstag, den 2. 9., um 5 Ahr bei Korze⸗ 

niewfti. Vortrag Or. Reſchke über Herbſtbeſtellung und Tagesfragen, 

G.⸗Gr. Wollſtein: Freitag, den 3. 9., um 10 Uhr bei Piafectt. 

Vortrag Or. Reſchke über Herbſtbeſtellung und Tagesfragen. 

G.⸗Gr. Firke: Donnerstag, den 2. 9., um 5 Uhr bei Heinzel. Vor- 

pie Dipl. Landwirt Bußmann über Herbſtbeſtellung und Tages- 

ragen. i 

G.-Gr. Jaromierz: Freitag, den 3. 9., abends 7 Abr bei Ziebeil. 

Vortrag Or. Nejhte über Herbſtbeſtellung und Tagesfragen. Um 

5 Uhr Beſichtigung des Silos bei Herrn Hermann Linke in Zo dyn 

nowy. i 

G.⸗Gr. Chiergarten: Sonntag, den 5.9, um 5 Uhr bei Redenz. 

Vortrag Dipl. Landwirt Bußmann über Herbſtbeſtellung und 

Tagesfragen. 

£andw. Fortbildungskurſus Miloſtowo: Sonnabend, den 
4. 9., um 16.30 Uhr im Saale von Gaſtwirt Mettchen, Miloſtowo⸗ 
dritte große Schülerſitzung an Kaffeetafel mit anſchl. gemütl. Bei 
ſammenſein. Alle „Welage“-Mitglieder, bejonders die früheren 
Schüler und auch die Frauen und Jungbauerinnen ſind freundlichſt 
eingeladen. i i 

Kreisgruppe Wollftein: zn der Zeit vom 18. bis 
20. 9. 37 findet in Wollſtein im Schützenhaus eine landwirtſchaft⸗ 
liche Ausſtellung für den Kreis Wollſtein, die einen Obſtmarkt und 
eine Vlehſchau umfaßt, ſtatt. Wir empfehlen den Mitgliedern die 
Bejhidung dieſer Ausſtellung. Alles nähere ift bei den Orts- 
gruppenvorſitzenden zu erfahren, welche auch die Anmeldeformulare 
zur Ausſtellung beſitzen. 

Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: 

Kobylin: Donnerstag, den 26. $., bei Taubner. s 

Kofchmin: Montag, den 30. 8., bei Głuch am Markt von 8—9 Uhr. 

Krotoſchin: Freitag, den 3. 9., bei Pachale. 

Jarotſchin: Montag, den 6. 9., bei Hildebrand. 

Adelnau: Mittwoch, den 8. 9., bei Kolata. 

Derjammlungen: ś 

G.⸗Gr. Latowitz: Donnerstag, den 26. 8., um 7 Uhr im Konfir⸗ 

mandenſaal. Vortrag über „Herbſtbeſtellung“. , 

G.⸗Gr. Suſchen: Freitag, den 27. 8., um 7% Uhr bei Gregorek. 

G.⸗Gr. Adelnau: Sonnabend, den 28. 8., um 7 Uhr bei Kolata. 

G.⸗Gr. Kobylin: Sonntag, den 29, 8., um 2½ Uhr bei Taubner. 

In vorjtepenben 3 Berſammlungen ſpricht Ing. agr. Karzel⸗ 
Poſen über „Vermeidung von Fehlern bei der Herbſtbeſtellung 
unter Berückſichtigung der Erfahrungen des letzten Winters“. 
G.⸗Gr. Konarzewo: Donnerstag, den 2. 9., um 146 Uhr bei Seite. 
0.»$r. Bieganin: Freitag, den 5. 9., um 5 Uhr bei Duczinal. 

In den letzten? Verſammlungen Vortrag über „Herbſtbeſtellung 
und ſonſtige Wirtſchaftsfragen“. : ; 
G.⸗Gr. Reichtal: Sonnabend, den 4, 9., um 6 Uhr bei Baudis. 
G.⸗Gr. Bralin: Sonntag, den 5. 9., um 3 Uhr bei Munta, Domfel, 
um 6 Uhr bei Zawadka, Tabor-Wielti. 4 5 i 

Am 4. und 5. 9. ſpricht Or. Reſchte-Poſen über „Beitgemage 
Betrachtung zur Herbſtbeſtellung.“ , Rt 
O.⸗Gr. Grandorf: Sonnabend, den 28. 8., um %2 Uhr im Kon! 
firmandenſaal. i 

Bezirt Poſen. 
boy ay 8 - 
Schrimm: Montag, 30. 8., um 9 Uhr im Zentralhotel. 
ź Generalverſammlung: 

M.⸗Gr. Schrimm: Montag, 50. 8., um 10 Uhr, Zentralhotel. 

Satzungsgemäße Wahlen. 
; -  Derfammlungen: IDĘ. 

G.-Gr. Duſchnik: Donnerstag, 26, 8., um 5 Uhr bei Finda. Vor- 

trag Ing. agr. Bipfer: „Herbſtbeſtellung auf Grund der Erfahrun- 

gen der letzten Fahre“. 3 

G.⸗Gr. Gowarzewo: Freitag, 27. 8., um 4 Ahr im Gajtbaus. Vor- 

trag Or. Nejhte: „Zeitgemäße Betrachtung zur Herbſtbeſtellung“. 

Die Mitglieder der Ortsgruppe Trzet find dazu eingeladen. 

G.⸗Gr. Nſigz: Sonnabend, 28. 8., um 4.50 Ahr, Hotel Bulinſti. 

G.⸗Gr. Santomiſchel: Sonntag, 29.8., um 3 Uhr bei Andrzeſewwſti. 

Vortrag Adm. Noſengarten-Kleſzezewo: „Aktuelle Tagesfragen“, 

G.⸗Gr. Rzecin: Montag, 31. 8., um 5 Uhr bei Heren Adolf Witt- 

Jaſionna. Vortrag Ing. agr. Karzel: „Zeitgemäße Betrachtung zur 

Herbſtbeſtellung“. h 

G.⸗Gr. Podwegierki: Mittwoch, 1. 9, um 7 Uhr bei Machinfti, 

Podwegierki. 

G.⸗Gr. Briefen: Dienstag, 7. 9., um 5 Uhr bet Luber. Vortrag: 
ng. agr. Karzel: „Zeitgemäße Betrachtungen zur Herbſtbeſtellung“. 
Gr.: Satalice Mittwoch, 8.9. 

O.⸗Gr. Pinne: NK 10. 9. : EI 

G.⸗Gr. Wrefchen: Facharbeitsſitzung: 28. 8. um 8 Uhr bei Rubiat 

Biecho wo. i 1 
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Bezirk Nogaſen. 

Sprechſtun den: 
Holmar: Jeden Donnerstag bei Pieper. 
Rogafen: Freitag, 27. 8. und 3. 9. 
Samotſchin: Montag, 30. 8. vorm. bei Raatz. 

Derfammlungen und Veranſtaltungen: 

G. ⸗Gr. Murowana⸗Goslinat Sonntag, den 29. 8. von 18 Uhr ab 
bei Fihte, Wilhelmsberg: Sommervergnügen. 
G. ⸗Gr. Carnöwko: Sonntag, 29. 8. von 14 Uhr ab bei Lehmann, 
Sommervergnügen. Mitglieder der Nachbarortsgruppen find fedi. 
eingeladen. Zutritt nur mit Mitgliedskarte. 
0.-6r. Margonin: Freitag, 3. 9., um 18 Uhr bei VBorchard. Vortrag 
über Herbſtbeſtellung, Ing. agr. Karzel und Geſchäͤftliches. > 
G. Gr. Uſchneudorf: Montag, 6. 9., um 14 Uhr bei Krüger. 
©.:6r. Kahlſtädt: Montag 6. 9., um 19 Uhr bei Blandzi. 
G. ⸗Gr. Sarben⸗Fitzerie: Dienstag, den 7. 9., um 14 Uhr bei Gatzke. 
In vorſtehenden drei Verſammlungen Vortrag über Herbſt⸗ 
beſtellung, Ing. agr. Zipfer und Geſchäftliches. 

Der Tandwirtſchaftliche Fortbildungskurſus für Jungbauern 
beginnt nunmehr Anfang Oktober. Meldungen fobald wie möglich 
durch die Ortsgruppenvorſitzenden oder die Geſchäftsſtelle, die 
nähere Auskunft geben. 


Bekanntmachungen 


Beiträge zum Funduſz Praey. 

Einige Verſicherungskaſſen (Ubezpieczalnie Społeczne) ver” 
ſandten in der letzten Zeit an die Arbeitgeber Aufforderungen zur 
Deklarierung und Entrichtung von Beiträgen zum Funduſz Pracy 
für diejenigen Arbeiter, welche beim Holzeinſchlag und der Holz- 
bearbeitung ſowie in Nebenbetrieben (Brennereien u. ä.) beſchäftigt 
find, und =. rückwirkend für die Zeit ab 1. 1. 34. Hierzu ift feft- 
zuſtellen, daß Arbeiter der genannten Art gemäß einem Schreiben 
des Miniſterratspräſidiums vom 30, 9. 33 als Landarbeiter gelten 
und daher gemäß Art. 18, Abſ. 3, Punkt b des Geſetzes über ben Fun- 
dufa Pracy vom 16. 3. 33 (Oz. Mt. Punkt 163) von den Beiträgen 
zum Funduſz Pracy befreit find, 

Gegen die von den Sozialverſicherungskaſſen verfandten Auf- 
forderungen iſt kein beſonderes Rechtsmittel gegeben, da es ſich nur 
um eine vorbereitende Maßnahme handelt. Falls die Verwaltungs- 
behörde auf Antrag der Sozlalverſicherungskaſſe eine Strafe ver- 
hängt, weil der Arbeitgeber der Aufforderung nicht ſtat gegeben hat, 
fo kann dann gegen dieſe Strafveranlagung Berufung eingelegt 


und hierbei darauf hingewieſen werden, daß die Aufforderung der 


Sozialverſicherungskaſſe der Rechtsgrundlage entbehrte. Ebenſo 


kann gegen die endgültige Veranlagung von Beiträgen Berufung 


eingelegt werden. = 
Näheres ift bei der unterzeichneten Abteilung zu erfahren. 
Welage, Hauptabteilung I. 


Körung von Privathengſten im Jahre 1957/88. 

Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, 
daß auf Grund der Verordnung vom 13. März 1934 betr. Aufſicht 
über die Pferdezucht (Dz. U. R. P. Nr. 32, Pof. 284) fowie der 
Verordnung des Miniſteriums für Landwirtſchaft und Agrarreform 
vom 2. guli 1955 über die Ausführungsbeſtimmungen (Dz. U. R. 
P. Nr. 52, Poſ. 339) Hengſtſchauen durch die Korkommiſſion in 
folgenden Ortſchaften jtattfinden werden: 

Chodzież, Kr. Chodzież, Mittwoch, 1. 9. 37, um 10 Uhr, 

Szamotuły, Kr. Szamotuły, Freitag, 3. 9. 37, um 15 Uhr, 

Sieraköw, Kr. Birnbaum, Sonnabend, 4. 9. 37, um 10.30 Uhr, 

Goſtyn, Kr. Goſtyn, Montag, 6. 9. 37, um 10 Uhr, 

Lejano, Kr. Leſzno, Dienstag, 7. 9. 37, um 10 Uhr, 

Ramicz, Kr. Rawicz, Mittwoch, 8. 9. 37, um 10.30 Uhr, 

Znowrocław, Kr. ode, ee, 10. 9. 37, um 10.30 Uhr, 

6. 9. 37, um 15 Abe, 

Mogilno, Kr. Mogilno, Sonnabend, 11. 9. 37, um 10 Uhr, 

Rrulswien, Kr. Mogilno, Sonnabend, 11. 9. 37, um 14.30 Uhr, 

Czarntow, Kr. €zarntów, Montag, 13. 9. 37, um 11 Uhr, 

Obornik, Kr. Oborniki, Die 14. 9. 37, um 9 Uhr, 

Sk a ŚW 0 2 Bf . 20. 4. J um 8 ią 
ydgoſzez, Kr. Bydgoszcz, ntag, 20. 9. um 

ae Kr. Bydgoſzez, Montag, 20. 9. 34, um 11 Uhr, 

Ślejin, Kr. Bydgoſzez, Montag, 20. 9, 37, um 15 Uhr, 

Naklo, Kr, Wyrzyſk, Dienstag, 21. 9. 37, um 8 Ahr, 

Wyrzyſt, Kr. Wyrzyſt, Dienstag, 21. 9. 37, um 12 Ahr, 

Wagrowiec, Kr. Wągrowiec, Dienstag, 28. 9. 57, um 10 Uhr, 

Znin, Kr. Żnin, Mittwoch, 29. 11, 37, um 11 Uhr, 

Jarocin, Kr. Jarocin, Freitag, 1. 10. 37, um 8 Uhr, 


Pleſzew, Kr. Jarocin, Freitag, 1. 10. 37, um 13 Uhr, 


Kor min, Kr. Krotoſzyn, Sonnabend, 2. 10. 37, um 10 Uhr, 

Oſtröw Witp., Kr. Oſtröw, Dienstag, 5. 10. 37, um 9.30 Ahr, 

Kepno, Kr. Kępno, Mittwoch, 6. 10. 37, um 10 Uhr 

Ojtezejąów, Kr. Kepno, Mittwoch, 6. 10. 37, um 14 Uhr, 

Koscian, Kr. Nościan, Freitag, 8. 10. 37, um 9.30 Uhr, 

Śrem, Kr. Śrem, Sonnabend, 9, 10. 37, um 11 Uhr, 

Saen, Ar. Wezesnia, Montag, 11. 10. 37, um 10 Uhr, 
niezno, Kr. Śniezno, Dienstag, 12. 10. 37, um 9.50 Hbr. 


Steſze w, Kr. Poznań, Dienstag, 19. 10. 37, um 10.30 

Swarzebz, Kr. 1 jnań, Dienstag, 19. 10. 37, um 14.30 Abr, 

— r bog ark sd, 26, 16, 3 um 1i N hr Abr 
wytom Nowy Sonn . 10. 37, um 

Śroba, Kr. Sroda, Freitag, 22. 10. 57, um 10.30 Uhr. 


Die Schauen finden in den angegebenen Ortſchaften auf den 
Schlachtvieh maͤrkten ſtatt. 

1. Beſitzer von dreijährigen und älteren Hengſten find ver- 
pflichtet, diefe Tiere allj plig, ſpäteſtens bis zum 1. April dém 

emeindevorſtand, in deffen Wirkungskreis dle Hengſte ihren | ana] 
digen Aufenthalt haben, anzumelden und dle 9 
innerhalb von 14 Tagen zu verſtändigen, falls der engit kaſtriert, 
gefallen iſt oder anderweitig ta ip wurde, Das in der er- 
wähnten Verordnung angegebene Alter wird vom 1. Januar des 
Jahres, in dem das Pferd geboren wurde, gerechnet 9 $ 

2. Für Nichtanmeldung des Hengſtes beim Gemeindeamt wird 
ber Hengſtbeſitzer mit einer Strafe bis zu 20 Zloty beſtraft. 

3. Die Hengſtbeſitzer müffen ihre Hengfte der Körkommiſſion 
in den feſtgeſetzten Terminen und an dem in dieſer Bekanntmachung 
N Orten zur Beſichtigung vorführen. 

. Für Nichtvorführung des Hengſtes vor die Körkommiſſion 
wird der Beſitzer mit einer Strafe bis zu 20 Zloty est: 

5. Von der Anmeldung und Vorführung vor die Nórtommiffien 
find jene engite befreit, die: 

hren ftändigen Aufenthaltsort in Bromberg oder Pofen haben, 

im laufenden Kalenderjahr für die Lei fungen die in 

Adereinſtimmung mit den Vorſchriften über Pferdewettbewerbe 

stattfinden, vorbereitet werden oder an ſolchen b e 

6) für wiſſenſchaftliche Forſchungen oder für Hellzwecke in Lepr- 

oder Heilinſtituten benutzt werden, i 

d) fih in goologijhen Gärten als Schauobjekte befinden. 

Die Beſitzer diefer Hengſte brauchen dieſelben vor die Kom- 
o p nicht vorzuführen, wenn fie entſprechende Beſcheinigungen 
vorlegen und gwar für die 

unter Punkt b) erwähnten Hengſte durch jene Stellen, welche 

1 die Leiſtungsprüfungen veranitalten, 

„ ji ©) durch den Leiter der Lehr- oder Heilanftalt, 

> ż d) durch ben Staroſten. z 

Die erwähnten Hengſte unterliegen nicht der Gebühr von 
50 zł. Es iſt jedoch nicht erlaubt, fie für Dedzwede zu benutzen. 


6. Von der Vorführung vor die Körkommiſſion find befreit, 
müſſen aber zur Eintragung angemeldet werden: jene Hengſte, die 
für ihre Lebensdauer p Kategorie I gekört wurden, ſowie jene 
Hengſte der Kategorie I, deren Körter min noch nicht verſtrichen ijt 
(unter Angabe bis zu welchem Fahr das Körzeugnis Gültigkeit hat). 

7. Beſitzer von Hengſten, die im Fahre 1955 geboren ſind, 
ſowie von jenen, die auf Grund des Abſatzes 5 befreit wurden, 
müſſen, wenn fie ſich um die Anerkennung dieſer Hengite für Zucht- 
zwecke bewerben und ein Recht pn Decken der Stuten in der 
Saiſon 1938 erlangen wollen, dieſe Hengſte anmelden ſowie der 
Körkommiſſion vorführen. 5 85 

8. Die Hengſtbeſitzer follen der Körkommiſſion alle Dokumente, 
bie den Hengſt betreffen, vorlegen: Identitätsſchein, Abjtammungs- 
nachweis (abgeſtempelt und beſtätigt durch den Leiter des Staatl. 
Hengſtdepots), das früher herausgegebene Körzeugnis ſowie das 
Stutendeckbuch, ſofern der Hengſt gekört war. A 5 

9. Den Beſitzern von gekörten Hengiten werden Körzeugniſſe 
koſtenlos ausgeſtellt bzw. verlängert (auf der Rückſeite des Zeug- 
niſſes), ſofern der Hengſt bereits gekört war. 

10. Das Decken fremder Stuten ift nur mit getórten Hengſten 
auf bem im Körzeugnis angegebenen Gebiete zuläſſig. ý 

11. Hengſte, die nicht gekört wurden, unterliegen einer Gebühr 
von 50,00 Zloty jährlich und dürfen nicht zum Hecken fremder 
Stuten benutzt werden. A 

12. Das Deden fremder Stuten mit einem Hengijt, der kein 
Körzeugnis beſitzt, wird mit Strafen bie zu 300,00 Boty belegt. 
Wer Moglichteiten zum Degen fremder Stuten mit einem nicht 
en Hengit ſchafft, wird einer Strafe bis zu 20 Zloty 

elegt. ; 


Be Kä die U 
ne Den kan ie e Unabhängigkeit 


Am 6. 8. 37 iſt ein Gejeg in Kraft getreten, betreffend die 
Sicherung von Arbeitsmöglicteiten und bie Verſorgung der Teil- 
nehmer an den Kämpfen um die Unabhängigkeit des Staates 
u. R. P. 193/464). Danach haben Perſonen, die mit dem lina 
hängigkeitskreuz mit Schwertern, dem Unabhängigteitstrenz oder 
der Ynabhängigteitsmebailte ausgezeichnet find, ſowie A nk] 
die zwar diefe Auszeichnung nicht beſitzen, aber eine tätige Antei 
nahme an den Nnabhängigteitstämpfen nachweiſen, bei gleichen 
beruflichen Qualifikationen ein Vorrecht auf Anſtellung bei der 
Beſetzung gewiſſer ſtaatlicher Stellen. Außerdem muß aber auch 
jede Anftitution und jede Anftalt mit een rechtlichem 
Charafter, ſowie jedes Unternehmen (przedjiębiorftwo) und jeder 

tbeitsbetrieb (zallad pracy) unabhängig davon, ob fie dem Staate, 
Selbitverwaltungsbehörden oder Privatperſonen gehören, auf ję 
33 Arbeitnehmer mi ne eine der oben bezeichneten onen 
beſchäftigen, wenn diefe Arbeit ſucht, für die Arbeit geeignet i 
und durch das andige Arbeltsvermittlungeamt dorthin 
wieſen worden ift. Oiefer Verpflichtung unterliegt auch jeder 


Zur Derfiitterung von Haferſtroh. 


Bei uns kommen hauptſächlich die vier Arten des Getreide⸗ 
See in Frage, und zwar das Hafer⸗, Weizen-, Gerſte⸗ und 


Arbeitgeber, der Saiſon- (Erd-, * gf Wege-, Eiſenbahn⸗, 
Baer, Melioratlons-) arbeiten ausführt. 

Maßgebend für die Zahl der Beſchäftigten ijt der der Ein- 
= einer der oben bezeichneten Perſonen vorhergehende Monat; 
n der Landwirtſchaft jedoch nur die Zahl der jtändigen jährlichen 
Landarbeiter. Die Zahl der einzuftellenden Perſonen oben be- 
zeichneter Art kann durch eine miniſterielle Verordnung erhöht 
werden. Die Kündigung eines ſolchen Arbeitsverhältniſſes iſt nur 
aus beſtimmten wichtigen Gründen zuläſſig. 

Es ift zu erwarten, daß noch Ausfübrungsbeſtimmungen hierzu 
ergeben werden. Welage, Hauptabteilung I, 


neuer Jägerverband. 


Zu Warſchau ijt ein neuer Jägerverband gegründet worden, 
welcher den Namen Politi Związet Lowiecki“ trägt und für > 
Polen zuſtändig ift. Zwet dieſes neuen Verbandes ijt die 
tretung des polniſchen Jagdweſene und ſeiner Intereſſen nach 
außen, die Vereinigung aller Jäger und Jagdorganiſationen zu 

emeinſamer Arbeit an der Hebung und Erhaltung der inländiſchen 
löbeitände und an der Entwicklung des Jagdweſens in wirt- 
ſchaftlicher, rechtlicher und ethiſcher Beziehung. 

Die Organiſation des Poſener Zweigvereins des oben ge- 
nannten Verbandes bat der Wielkopolfki Bwiazet Mysliwych 
(Poznań, ul. Miynſta 9) in die Hand genommen, An dieſen Ber- 

and find auch Bewerbungen um Neuaufnahmen zu richten. 


welage, Hauptabteilung I, 


verkauf von ausgemusterten Militärpferden. 


Der Poſener Pferdezüchterverband gibt bekannt, daß am 
22. September l. 3. um 10 Ahr vorm. auf dem Neuen Markt in 
Bromberg (Bydgoſzez, Nowy Nynet) 71 aus der Bromberger Gart- 
b ausgemujterte Militärpferde im Verſteigerungswege verkauft 
werden. 


Beginn der Danziger Suchtviehausfuhr. 

Aach fünfmonatiger Sommerpauſe eröffnet die Danziger Herd“ 
buchgeſellſchaft die Auktionsperiode 1937/38 mit einer Verſteigerung 
von 280 weiblichen Tieren, 30 Ebern und 15 Zuchtſauen am Donners- 
tag, dem 16. September. Don diefen 280 weiblichen Tieren können 
220 nach außerpolniſchen Ländern exportiert werden, ca. 50—60 
werden gen nur innerhalb des Freiſtaates und Polens ver- 
kauft. Dieje Tiere ſind infolgedeſſen bedeutend „p BA Alte 
Rübe und Färſen find frei von Bertalbeſeuche, tliniſch nbarer 
Guberfulejfe und Euterkra ten. Die Berladung beſorgt die 

Rune: der Kaufpreis wird durch Bahnnachnahme in 
loty ben. € 


genſtroh m nahrhafteſten und beſten verdaulich iſt das 
Haferſtroh. Es muß aber auf eine gute Ernte der Frucht Wert 
gelegt und vor allem völlig trocken eingebracht werden, weil 
jonjt die Güte ganz bedenklich leidet. ei nur einigermaßen 
feuchter Einlagerung bilden ſich bald Schimmelpilze; das Stroh 
wird muffig und modrig und verurſacht beim Genuß — wenn 
es die Tiere nicht ganz verſchmähen — Darmerkrankungen, Ver⸗ 
dauungsſtörungen und Durchfall. Das Haferſtroh wird beſonders 
von Kühen, Ziegen und fen gerne genommen, weil es in 
ſeiner weichen und zarten Beſchaffenheit die wenigſte Bearbei⸗ 
tung mit den Zähnen erfordert, mit ſchmack⸗ und nahrhaften 
Blättern und Gräſern reichlich vermengt 4 und dadurch ein 
würziges Aroma beſitzt. Für die von der ide heimkehrenden 
Tiere iſt es das geeignelſte Abend⸗ und Zugabefutter. Eine 
gewiſſe Abneigung wird oft zuerſt gegen das Roggenſtroh feit- 
zuſtellen jein, weil es von allen Getreideſorten am ſchwerſten zu 
verdauen iſt, was ſchon der glänzend harte und ſteife Halm zu 
erkennen gibt. 


Bei regneriſchem Kerbitwetter leidet die Wolle der Schafe, 
ofern der Regen häufig fällt oder lange anhält und die Schafe 
If edem Wetter ausgejegt find. Desgleichen kann Nebel, der 
ebenfalls die Wolle 55 tet, dieſe ſchädigen. Die Wolle ver⸗ 
liert in beiden Fällen ſchließlich den guten Schlu und geht an 
verichiedenen Stellen auseinander. Beſieht man ſich an Bee 
Stellen die Haut, jo wird man hier und da, bejonders am Rücken 
| fowie am Kreuz und an den Keulen, näſſende Hautausſchläge fejt- 

llen können. Man ſpricht dann wohl von Re fäule. Nicht 

Iten erregen dieje Ausſchläge noch heftigen 58 reiz, wobei fih 

ie Tiere ſcheuern und dadurch ihr Vlies no mehr verderben. 
Nach Aufhören von Regen und Nebelbildung tritt dagegen bald 
Beſſerung unter Abheilen des Ausſchlags ein Sollte je das 
ungünſtige Wetter anhalten, jo müſſen die Schafe im Stall be⸗ 
laſſen werden, damit das Uebel ſchnell zurückgeht. 


die Vorkenkäferplage 


greift in vielen Gegenden ſtark um ſich. Wir müſſen zunächſt 
wiſſen, daß dieſer Schädling in Wäldern heimiſch iſt und daher 
beſonders für die in Waldnähe befindlichen Siedlungen und 
Obſtanlagen gefährlich wird. Er bevorzugt kränkliches oder im 
Abſterben befindliches trockenes Holz. Sorgen wir dafür, daß 
kränkliche, abſterbende Obstbäume nicht unnötig lange im Garten 
verbleiben. Häufig kann fih der Gartenfreund jo lange nicht 
von einem abgängigen Baum trennen, wie noch am letzten ſter⸗ 
benden Aſt ein paar kümmerliche Früchte hängen. Solch ein 
Säumen rächt fiń leider oft ſehr! — Aber auch tränkliche Aeſte 
ſollten ſtets eheſtens entfernt werden. Die am Baum verbliebene 
Schnittfläche iſt glatt zu ſchneiden und mit Teer oder gutem 
Baumwachs zu verstreichen. Dies allein genügt aber noch nicht, 
um Herr des Schädlings zu werden. Wir müſſen uns auch mehr 
mit allgemeiner Stamm⸗ und Aſtpflege befaſſen. Wer regelmäßig 
die Stämme prüft, abſterbende Rinde abkratzt und bejeitigt, wird 
auch rechtzeitig anfänglichen Borkenkäferbefall merken und kann 
mit geeigneten Mitteln eingreifen. Das ſicherſte iſt immer noch 
ein alljährlicher Anſtrich der Obſtbaumſtämme und älteren Aeſte 
mit irgendeinem Mittel, welches imſtande iſt, den Anflug der 
Käfer und die Eiablage abzuwehren. Der Anſtrich muß in den 
Sommermonaten geſchehen. Kalk oder Kalk mit Obſtbaumkarbo⸗ 
lineum vermengt (etwa 10—15%ig) ſind brauchbare Anſtrich⸗ 
mittel, die auch für eine glatte Rindenbildung ſorgen. Wird die 
Kalkmilch nicht übermäßig dickflüſſig hergeſtellt, ſo ſind Schäden 
nicht zu befürchten. Da die Flüſſigteit nur eine gewiſſe Zeit 
haftet, wird die Rinde frühzeitig genug wieder frei, ſo daß die 
Poren der Rinde noch genügend arbeiten können. Wichtig iſt 
auch, daß längeres Herumliegenlaſſen von ungeſchältem Holz in 
Obſtanlagen möglichſt vermieden wird. — 


| Stagetaften und Meinungsaustaufch | 


Das Loſſowſche Verfahren. 


Hert von Loſſow-Stezetuſzewo teilt uns feine diesjährigen Er- 
fahrungen mit feinem pftem mit, die wir Intereffe balbet 
unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. So ſchreibt Herr 
von Loſſow u. a. 1 ie 40 Pfd. Ausſaat je Morgen bei 
Roggen, Hafer und rjte bat die Trockenheit beffer überſtanden 
als die Ausfaaten mit ca. 60 Pfd. Aach zwei. Regenfällen, die Ende 
Zuni gefallen ſind, hat der 40 Pfd. Hafer einen Teil ſeines Ertrages 
infolge Lagerung eingebüßt. Der Schaden wäre noch größer, wenn 
die günſtige Witterung zwei Wochen früher eingetreten wäre. In 
trockenen Lagen darf daher das Getreide, wenn es Trockenperioden 


A minifterielle Einfubrerlaubnis liegt vor. Pie 

anziger Zuchttiere erhalten eine -ige Frachter mäßigung auf 

den polniſchen Eiſenbahnen. Kataloge verſendet an Intereſſenten 

koſtenlos die Danziger Herdbuch- und Schweinezuchtgeſellſchaft, 
Danzig, Sandgrube 21. 


Allerlei Wiſſenswertes 


Tränten und Milchleiſtung. 
Diem Tränken des Milchviehs t icht t ł 
NE 


ſachgemäßes Tränken zu erzielende Mehrleiſtung von einigen 
o nten im eriben Au dwa sę 


lichen Einſpeichelung und 
tei Abſchlucken des Futters, ferner ju: Löſung der Nährſtoffe, 
f. — Regelung des Waſſerhausha 

Miichmenge geht zurüd, Durſt wird bekanntlich viel ſchwerer er- 


Man hat beobachtet, eine Kuh dann 20 mal und mehr 
innerhalb von 24 Senden Wafer aufnimmt, wobei die = 
menge aber geringer ijt, als wenn das Tier in üblicher Weiſe 
2—3 mal . 8 wird. Im Stall iſt die bei ig 
einer ag e? ehr zu empfehlen, die Koſten machen fih ba 
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Winter und im 


Aber winden foll, nicht zu dicht, aber auch nicht zu ſchwach ausgeſät 
werden. Infolge der vielen Nandpflanzen bei dem Loſſowſchen 
Verfahren foll auch das Tauſendkorngewicht beſſer fein 
als bei der normalen Ausſaat und zwar bei Roggen ca. 40 g. Bei 
der Sommergerſte foll, es über 60 g betragen. Der MC: rad 
Roggen foll auf Boden 5. Klaſſe 17 Ztr., der zweimal gehackte 22 Str, 
gebracht haben. Die Parzelle mit 40 Pfd. Ausfaat ſchnitt beffer ab 
als die mit 60 und * 5 255 Ahren je qm mit einem Tauſendkorn⸗ 
Bes von über g, was etwa 20,50 Str. Körner je Mg. ent- 
prechen dürfte, während die 60 Pfd. Parzelle bei 300 Ahren je 
gai und einem Tauſendkorngewicht von g einen Ertrag von 
7 Str. je Morgen aufzuweiſen hatte. Auf Boden 6. Klaſſe wurden 
bei einer Ausſaat von 40 Pfd. je Morgen und einem Tauſendkorn⸗ 

; =. von 45 g 15 Str, Körner feſtgeſtellt, während bei einer Aus- 

aat von 60 Pfd. und einem Saujendforngewich von 30 g nur 
12 Str, erzielt wurden. Bom am 15. Oktober eingedrillten Kartoffel- 
Roggen wurden bei einer Ausſaat von 70 Pfd. 19,35 Btr. errechnet. 
Die Kartoffeln wurden allerdings 3 mal gemeiſelt. Der Ertrag 
wäre ſicherlich beſſer, hätte man den Roggen zwei Wochen früher 
; dt. Diefer Roggen hatte daher auch 15—20% Hinterkorn, da 
unter Roft und anderen Krankheiten gelitten hatte. Als ſehr gut 
hat ſich auch das Meiſeln zu Gerſte erwieſen. Die ungemeiſelte 
Gerſte brachte auf Boden 5. Klaſſe nur 8 Btr., die gemeiſelte hin- 
el in dieſem trockenen Jahr 15. Bei Hafer wurden auf Boden 
Klaſſe beim Probedruſch folgende Erträge feſtgeſtellt: 
1. Svalöfs Weißer Adler bei einer 55 Pfd. Ausſaat 25,20 Btr: 
2. „ Siegeshafer bei der gleichen Ausſaat 25,60 Ztr. 
3. „ Siegeshafer bei einer 45 Pfd. Ausſaat 27,20 Btr. 
34 Morgen. Von der Hildebrandſchen Gerſte „Elta“ wurden auf 
oden 4. Klaſſe und bei einer Saatſtärke von 45 Pfd. 20,25 Btr. 
eerntet. Dieſe beachtenswerten Erträge trotz der ungünſtigen 
ühjahrswitterung ſcheinen ſomit auf das Loſſowſche Verfahren 
und auf die tiefe Pflugfurche von 30 em mit einem ausgeſparten 

Streichbrett zurückzuführen zu ſein. Aber auch die Lockerung der 
Vorfrucht . ſcheint fid günſtig zy padac zu haben. 

í Gemenge (Ausfaat 20 Pfd. Hafer, 12 Pfd. Gerſte und 8 Pfd. 

Sommerroggen) brachte nach der Vorfrucht Gerſte / Hafer trotz der 

; 85 Stickſtoffdüngung nur einen Ertrag von 18,25 Ztr. Man 

iebt daraus, wie günſtig ſich auch die Bearbeitung der Vorfrucht 

auf die Nachfrucht auswirkt. Auf den Nachbarſchlägen haben die 
Saaten unter der Trockenheit viel mehr gelitten. 

: Die Oruſchergebniſſe will Herr von Loſſow noch im Laufe des 
Winters bekanntgeben. Auch ift er bereit, Intereſſenten Anleitungen 
für die Durchführung von Verſuchen nach ſeinem Verfahren und 
undere Anleitungen gegen Erjtattung der Portoſpeſen zu geben. 


3 rage: Bekämpfung des Aorntäfers. 
ntwort: Auf die Bekämpfung des Kornkäfers find wir im 
Landw. Zentral-Blatt Nr. 30 näher eingegangen. Sollten ſich noch 
irgend welche Unklarheiten ergeben, jo bitten wir um Angabe Fhrer 
Adreſſe, damit wir Fhnen brieflich antworten können. 
Frage: Welchen Ackerſchlag wähle ich zum Luzernebau und 
wieviel Kalkdüngung iſt nötig? 
; Antwort: Für einen D a u er futterſchlag wähle man als Hor- 
frucht Kartoffeln, Rüben, Sonnenblumen und Mais, damit das 
Land durch Hackfruchtanbau quedenfrei wird. Die Nähe des Hofes 
iſt beſonders erwünſcht. Miſt gebe man der Vorfrucht. Wenn der 
Kalkgehalt nur 5—614 P Ph. beträgt, gebe man im Herbſt noch 10 
bis 15 Btr. Atzkalk pro Morgen, oder 15—20 Btr, kohlenſauren Kalk 
und vermenge ihn gut im Boden. Wenn der Boden ſtarken Hedrich- 
wuchs zeigt, Dünge man 2—3 Fahre hintereinander reichlich mit Kalk, 
; bevor man Luzerne baut. Luzerne gehört auf fenf- 
wüchſige Böden. Auf dieſen kann die Kalkung erſpart werden. 
i =. Frühjahr nehmen Sie eine flache Bodenbearbeitung in üblicher 
eiſe vor und ſäen Sie die Luzerne Ende April oder Anfang Mai 
auf etwa 18—20 em Reibenweite ohne Überfrucht, weil dann die 
Einzelpflanze jid kräftig entwickelt. Dadurch wird die Froſtbeſtändig⸗ 
teit und Ausdauer geſichert. die Reinfaat bringt im 1. Sabr 
gewöhnlih 2 Schnitte. 3 
Geben Sie als Vorratsdüngung je 14 ha 2—3 Btr. 20% -iges 
Ralijalz, 2 Ztr. Spomasmebl oder Supertomaſyna. Wenn der 


Boden wenig Humus enthält, empfiehlt ſich auch die Anwendung. 


von 4—1 Str. Kaltſtickſtoff zur Förderung der Fugendentwicklung 
der Luzerne. In den fpäteren Jahren bogegen ijt Stickſtoff- und 
uchedüngung nicht zu empfehlen, weil die Luzerne ein Stickſtoff⸗ 


ch ſammler ijt. Stickſtoff- und Jauchedüngung würde den Queden- 


nkrautwuchs fördern. Der Kunſtdung wird vor der Luzerneſaat 


ERE eingeeggt. 


Will man kur zfriſtige Luzerne ſäen, aljo an Stelle von Rot- 


| tlee die ertragreichere Luzerne in die Fruchtfolge einfügen, fo (de 


man Luzerne in eine dünne Ausſaat von Gerſte, wähle aber je Y ha 
2—5 Pfd. Luzerne mehr zur Ausſaat. In der Provinz Poſen fät 


man 10—12 Pfd. hochwertige Luzerneſaat und in Pommerellen 


12—15 Pfd. bejte Saat je Y, ha. Plate. 
Fragen: LĄ es ratſam, dem Vieh grüne, friſche Bohnen- 
ſchalen zu verabfolgen, desgleichen auch Apfelſchalen? — 2. Iſt 
es richtig, man den Pferden wie auch den Kühen im 
k: mer Bent auf nüchternen Magen kaltes 
Brunnenwaſſer als Tränke gibt? 
Antworten: 1. Wenn frijde, grüne Bohnenſchalen wirklich 
einmal in der Wirtſchaft verfügbar ſein ſollten, ſo könnten dieſe, 


ebenſo wie Apfelſchalen an das Vieh verfüttert werden, ane 
e 


dieje nicht verdorben find. Am * werden dieſe Futtermitt 

von den Schweinen verwertet, und zwar zweckmäßigerweiſe im 
Gemenge mit anderem Futter. — 2. Das Tränken von eiskaltem 
Brunnenwaſſer iſt nicht zu empfehlen. Man ſollte das Waſſer 
immer etwas abſtehen laſſen. Dabei kommt es natürlich Biał 
noch ſehr darauf an, wie kalt das Waſſer iſt und ob das Vie 

an eine ſolche Tränke im Freien von früher her gewöhnt iſt. 


Wildſchaden⸗Berechnungstabellen, nach welchen das Ableſen 
des Geſamtſchadens für jede Fruchtart möglich iſt, hat es bis 
m heutigen Tage noch nicht gegeben. Eine lęg: Tabelle von 

heodor Herr, Preis geheftet 0,80 RM., iſt im Verlag J. Neu⸗ 
mann⸗Neudamm erſchienen. Landwirte, Revierbeſitzer, Jagd⸗ 
p und Jagdvorſteher werden in dieſer Tabelle ein mert⸗ 
volles Hilfsmittel zur Berechnung der Wildſchäden finden. 

Die Beurteilung des Niederungsviehs. Von Ob.-Qdw Rat Dr, 
Peters, Königsberg⸗Pr. Mit 9 Textabb. Verl. P. Parey, Berlin 
SW. 11, Hedemannſtr. 28/29. Rm. 1,—. , 

Kurz und klar werden in dieſer Schrift die wejentlichen 
Grundſätze für die Beurteilung im allgemeinen jowie der eins 
zelnen Form⸗ und Leiſtungsmerkmale aufgeſtellt, und zwar für 
das ſchwarzbunte, rotbunte, 3 rote und Shorthorn⸗Vieh. 
Gute Abbildungen ſtellen den poral yp vor. Die reichen Erfah⸗ 
rungen des Verfaſſers machen die Anleitung für jeden, der auf 
dem Gebiet der Tierzucht arbeitet, leſenswert. 


Die praktische Beamte der Leiſtungslöhne in der Qand- 

wirtſchaft. Von Prof. Dr. L. W. Ries, 1 — und e au 41 

za für Landarbeit, Bornim. Verl. P. Parey, Berlin 34, 
mannſtr. 28/29. Preis 2,40 RM. 

Die vorliegende Schrift iſt eine allgemeinverſtändliche Ge⸗ 
brauchsanleitung für en und Anwendung der Leiſtungs⸗ 
löhne in der Landwirtſchaft. An Hand zahlreicher anſchaulicher 
Beijpiele und ee e sy werden alle wichtigen Formen 
wie Akkord, Prämienlohn und Rohertragstantiemen eingehend 
und rein praktiſch behandelt. Auch die Vermeidung der tten⸗ 
ſeite der Arbeitsbeſchleunigung, die oberflächliche . ee 
wird weitgehend berückſichtigt. Ferner werden für a wich⸗ 
tigeren Arbeiten Beijpiele zweckmäßiger Leiſtungslohngeſtaltung 
gegeben. Aus der Praxis entſtanden und vollkommen auf dis 

lange der Praxis abgeſtellt, bietet die Schrift eine Fülle von 

Er N und Anregungen und wird damit zu einem unent⸗ 

behrlichen Hilfsmittel, das in die Hand jedes Betriebsleiters 

gehört und darüber preus geeignet ift, den | day von Lohne 
e 


richtlinien und Tarifordnungen berufenen en als Ratgeber 
zu dienen 5 


Markt- und Börfenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 23. Auguſt 1937 


Bank Polſki⸗Akl. (100zł) .. 105.— | Landſchaft (früher 
Luban Fabr. przetw. Ziem. 41% amortifierbare 
1.—4. Em. (37 zł).... ——| Golddollarpfandbriefe 
H. Cegielſti 1. Zl.⸗Em.(50 )) zł 24.— | Dollar zu 21 8.9141). 
4% Konvertierungspfandbr. Serie K. 57.75 90 
der Poj. Landſch. 51—% 4% Dollarprämienanl, 
4½ % Zlolypfandbr. der Pol. Ser. III (Stck. zu 5 8)... 39.50 
ò | PRZYS 58.—% 5% ſtaatl. Konv.⸗Anleihe 
59.00 — 60.00 


Kurſe an der Warſchauer Börje vom 23. Auguſt 1937 
5% Staatl. Konv. Anl. ... ——% [100 franz. Frank. .... zł 19.90 
3% Inveſt.⸗Anleihe J. Em. 100 ſchw. Franken = 21 121.60 

8 69.50% | 100 holl, Guld. =..... zł 292.30 
3% Inveſt.⸗Anl. 2. Em. 68.25% 100 iſchech. Kronen .-. zł 18. 
4%, Konſolid.⸗Anleihe. . . . 58.50% 1 Dollar = .-...... zł 5. 
100 deutſche Mark .... 21 212.55 1 Pfd. Sterling .... zł 26.4 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Fentralgenoſſenſchaft 
poznań, vom 24. Auguſt 1937. 

Düngemittel. Supertomajyna 16 und 30% ijt zur ſofortigen 
Lieferung nicht mehr de haben. Die Fabriken haben in de 
letzten Zeit die Kr ungen glatiweg Pa „rybi 30%:ig 
2 ſein vorausſichtlich wieder von Ende September ab zu 

en ſein. 
ja Der Mij 72 8 be ui a ee 9:12% it 
nach wie vor ſofort lieferbar. 

Betr. Fracht für Kohlen. In den letzten Tagen hat jid d 
Gerücht verbreitet, daß die Frachtſätze für Kohlen — und dieß 
vorausſichtlich ſchon im September — erhöht werden jollen 
Etwas Genaues hierüber konnten wir noch nicht in Erfahru 
bringen. Ferner ijt eine Verſchärfung der Verhandlungen zw 
ſchen den Berufsverbänden und dem Arbeitgeberverband der O 

erſchleſiſchen Kohleninduſtrie eingetreten, und zwar dadur 


(Fortſetzung auf Seite 609.) 


PATENT DEU LPA) 


wenn die Hennen Milch als Tränke oder zum 


Die Pflege der Hühner in der Mauſerzeit. 


In die Monate Augufł und September fällt die Haupi⸗ 
Rauer“ der Hühner. Man unterſcheidet zwei Arten der 
aufer: 
1. Die Herbſtmauſer, bei der das Federkleid voll- 
ſtündig 3 wird. 
- 2. Die Halsmaufer, die meilt im Winter oder 
an a auftritt. 

e Halsmaujer kann häufi 
utter- oder auch Stallwechſel fein. Vielfa 
n Jungtieren aus Frühbruten — die 

Legen anfingen, nicht fertig ausgewachſe 
Kräfte nicht zum Legen ausreichten. 
Die Herbſtmauſer geht bei den Hühnern immer in der 
ve eihenfolge vor ſich. Zuerſt verlieren die Hühner 
e Federn am Kopf, dann am Hals, etwas ſpäter am Kör⸗ 
per, alſo Bruſt, Rücken und Bauch, und zuletzt an den Flü⸗ 
geln und am Schwanz. Erſt bei der Mauſer der Flügel tritt 
meiſt eine Unterbrechung des Legens ein. Sehr gute Lei⸗ 
ſtungstiere mauſern oft ohne mit dem Legen aufzuhören. 
55 die normale Dauer der Flügelmauſer rechnet man 
ungefähr 24 Wochen. Die Flügel werden in zwei kry oł 
E in die Hand⸗ und Armſchwin en. In der Mitte bei⸗ 
er Gruppen liegt die Achsfeder. Breitet man den Slügel 
aus, fo finb bie EA Pe adna am äußeren Teil. Dieje ber 
hen aus ſteifen 1 Federn, deren Kiel nicht in der 
itte liegt. Die ye ern der Armſchwingen find auch groß 
und ſteif, aber gleſchmäßig geformt. 
An den Handſchwingen find „ immer 10 Glug 
Besen nur bei einigen ſchweren Naffen finden wir 11. Die 


die Folge von au raſchem 

tritt fie bet 
rüh mit dem 
n waren und deren 


edern wechſeln und wachſen in beſtimmter Reihenfolge, 
amit die Hühner immer von den Flügeln Gebrauch machen 
können. Zuerſt verlieren die Hühner die der Achsfeder zu⸗ 
nächſt liegende Fu feder und bei vollſtändiger Flügelmaufer 
nacheinander alle Federn bis zur äußerſten. Der Ausfall 
der Federn der Armſchwingen geht nicht ſo gleichmäßig vor 
ſich, ſie verlieren zuerſt die dem Körper zunächſt liegenden 
vier letzten Federn, dann erſt die zweite nach der Achsfeder 
und in dieſer Reihenfolge nacheinander dem Körper zu. Als 
e Feder wird die Achsfeder abgeſtoßen. In dieſer Reihen- 
linge mauſern gute und ſchlechte Legerinnen, nur mit dem 
nterſchled, daß bel guten Legerinnen nicht nur zur Zeit 
eine Feder abgeſtoßen wird, ſondern gleich drei bis vier auf 
einmal. Um feſtzuſtellen, wie lange eine Henne mauſert, 
muß die Größe der Federn in Betracht gezogen werden. 
Kleine Federn werden ungefähr wöchentlich verloren, und 
große Federn brauchen zwei Wochen zum Abfallen. Ebenſo 
entwickeln ſich die Federn je nach Größe bis zum abge⸗ 
ſchloſſenen Wachstum 4—6 Wochen. 
Die Mauſer, der Federwechſel der Hühner, iſt nun ein⸗ 
mal ein ganz natürlicher Vorgang, der nicht durch irgend⸗ 
welche Geheimmittel verhütet oder gar beſchleunigt werden 
kann. Leider ſind viele immer noch der Anſicht, daß die 
Hühner in dieſer ge in der fie doch keine Eier legen, auch 
viel Futter enötigen. Je beſſer die Hühner aber in 
dieſer Zeit gefüttert un gepflegt werden, um ſo ſchneller 
werden fie dleſen „Krankheitszuſtand“ überwinden und bald 
wieder mit dem Legen anfangen. Wenn die Hühner aber 
in der Mauſerzeit ſchlecht gefüttert werden, fo brauchen fie 
fur Neubildung der Federn Erſatzſtoffe aus dem Körper auf, 
n eriter Linie bas Fett, und ehe dieje Stoffe nach iber- 
ſtandener Mauſer nicht wieder erſetzt find, fangen die 
nnen nicht mit dem Legen an. Der beſte Gradmeſſer für 
ie be kj Fütterung während der Mauſer ift das Gewicht. 
Nehmen die Hühner während der Mauſer ab, fo iſt beſtimmt 
ein Fehler in der Fütterung gemacht worden. Es iſt durch⸗ 
aus nicht notwendig, daß nun alle Hennen gewogen werden, 
es genügt ſchon, wenn einige beſtimmte Hennen ab und zu 
zur Probe gewogen werden. 
urde im Sommer bei freiem Auslauf und Milchfütte⸗ 
rung das Eiweißfutter ganz oder teilweiſe abgezogen, fo ift 
Bun der Mauſer unbedingt notwendig, daß die Tiere 
0—20 v. H. Giwetpfutter in der Miſchung erhalten. Be- 
ſonders günſtig wird der Verlauf der Mauſer beeinflußt, 
unmengen des 


Die Candfrau 


Hans und Kofwietjihaft, Nleintierzucht, Gemije und 


24. Auguft 1937 
Geiumbheltspfiege, Erztehungsfragen) 


Weichſutters erhalten. Alle fetthaltigen Futtermittel find 
während der Mauſerzeit zum 8 tjag der Federn 
beſonders wichtig. Gaben von ölhaltigen Samen, wie Raps, 
Hanf, Lein⸗ und Sonnenblumenſamen, wirken beſonders 

nitig. Wer feinen Hennen das Trockenfutter nur im 

utomaten zur Verfügung ftellt, folte in dieſer Zeit wenig ⸗ 
ſtens einmal, beſſer 1 am Tage, den Hühnern 
das Trockenfutter als Weichfutter mit Milch angemengt 
reichen. Das Weichfutter wird von den Hennen immer noch 
lieber gefreſſen als nur Trockenfutter, und da der Appetit 
der Hennen in dieſer Zeit, wenn ſie keine Eier legen, nicht 
ſehr groß iſt, ſo wird er durch das Weichfutter noch ange⸗ 
regt. Küchenabfälle, kleine Fleiſchſtückchen und friſches Kno⸗ 
chenſchrot regen auch den Appetit der Hühner an und werden 
als kleine Abwechflung gern gefreſſen. 

Da jetzt im Freien nicht mehr ſo viel friſches Grün zu 

9 iſt, muß dies den Hühnern ſchon zugefüttert werden. 

a finden ſich im pi zwiſchen den Beeten Saus 
diſteln, Vogelmiere, ab und zu auch ein Salatkopf und gar 
aufgeplatzte Kohlköpfe. Ein Leckerbiſſen, für den die Hüh⸗ 
ner ſehr dankbar finb und um den auch viel Gelaufe ent⸗ 
ſteht, alſo die ſo nötige Bewegung, ſind die Obſtabfälle aus 
der Küche. 


Doch nicht nur die d beeinflußt die Länge der 
Mauſerzeit, auch die Haltung iſt für den Verlauf 85 
ebend. Vor allen Dingen iſt dafür gu jorgen, dak bie 

ennen immer trockene friſche Einſtreu im Stall haben und 
nicht etwa bei naßkaltem Wetter im Auslauf herumſitzen. 
Bei ſchlechtem Wetter läßt man die Hühner am beſten gar 
nicht ins Freie. Ift es ſehr kalt, fo werden die Drahtfenſter, 
die im Sommer für die Zufuhr friſcher Luft ſorgten, wieder 
durch die Glasfenſter erſetzt. Vor allen Dingen muß dafür 
geſorgt werden, daß im Stalle keine Zugluft herrſcht, denn 
egen nichts ſind die Hühner ſo G ch wie gegen Zug. 
Für friſche Luft muß ſelbſtverſtändlich geſorgt werden. 

Gute Pflege und Fütterung während der Mauſerzeit 
lohnt ſich aber nur ſolchen Hühnern angedeihen zu laſſen, 
die es wirklich verdienen, d. h. ſolchen, die eine ſo gute Lege⸗ 
leiſtung aufweiſen, daß man ſie getroſt noch ein zweites 
N halten kann. Alle Hennen, die unter dem Durch⸗ 
ſchnitt der Herde mit ihrer L . find, wandern 
unbarmherzig in den Kochtopf. Sie werden ihre Futter⸗ 
koſten im zweiten Jahr beſtimmt nicht mehr durch ihre Lege⸗ 
leiſtung decken. Darum muß der Hennenbeſtand vor der 
Mauſerzeit mehr denn je durchgeſehen werden. Bei Fall⸗ 
neſterkontrolle finb die Faulenzer ja ſchnell herauszufinden, 
wenn la, mit dem Legen aufhören. Wer keine Fallneſter⸗ 
kontrolle hat, und auch die Beringung noch nicht durchgeführt 
hat, muß ſich ſeine Hühner jegt beſonders icz! anjehen. 
Alle Hennen, bie [hon im Juni mit der Mauſer begannen 
und nun fon ausgemauſert haben, werden es beſtimmt zu 
keiner hohen Leiſtung 8 haben. Die Hennen, die 
abends zuerſt auf den Sitzſtangen ſitzen und morgens als 
letzte eee eine guten Futterſucher und auch 
keine guten Leger. Alle Hennen mit trüben Augen und 
welken Kämmen, hartem Legebauch und engen Legeknochen 
werden beſtimmt auf keine hohe Leiſtung gebracht werden. 
Bei an ie mit gelben Beinen läßt fih nach dem Zuſtand 
der Farbe der Beine gleichfalls die Legetätigkeit beurteilen. 
Bei Hennen, die legen, iſt die Farbe in den Augenringen, 
dem Schnabel und den Läufen vollſtändig verblaßt, während 
ſie bei nicht legenden Hennen ſattgelb geworden iſt. Wenn 
es ſich nicht um wertvolle Zuchthennen handelt, müſſen nas 
türlich alle Hennen aßgeſchlachtet werden, die älter als zwei 
oder gar drei Jahre finb. 

Hühner zur Mauſer zu zwingen, beſonders einige Wochen 
vor Beginn der eigentlichen Mauſer, iſt nicht ſchwer. Man 
erreicht dies durch erhebliche Futteränderung, Stallwechſel 
oder zeitweiſe Fütterung von Körnern allein. Die Zwangs⸗ 
maufer wird oft gemacht, um die Hühner zu der age en 
u veranlaſſen in einer Zeit, in der die Eier noch billig ſind. 

e Legetätigkeit ſetzt dann bei reichlicher Eiweißfütterung 
im Oktober oder November ein, wenn die Eier noch knapp 
nd. Durch die Zwangsmauſer wird der Körper aber durch 
ie zeitweilige Futterverminderung geſchädigt, und daher 
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empfiehlt es ſich, eine ſolche nur bei dringendem Bedarf der 
Eier um diefe Zeit durchzuführen. Die Winterlegeleiſtung 
der Hennen wird wohl dadurch etwas höher, aber die 
Jahreslegeleiſtung wird nicht geſteigert. Verſuche haben er⸗ 
geben, daß bie Zwangsmauſer oft der Grund für ſchlechte 
chlupffähigkeit iſt und auch dem Geſundheitszuſtand der 
Hennen ſchaden kann. Darum iſt es immer nützlicher, die 
Hennen dann mauſern zu laſſen, wenn die Natur es ihnen 
vorſchreibt und ſie durch gute Pflege und Fütterung bald 
wieder zum Legen zu bringen. Schümann. 


pflanzt Erdbeeren! 


Wer noch nicht Erdbeeren gepflanzt hat, wie es in die⸗ 
ſem Blatt in Nr. 30 empfohlen wurde, kann es auch jetzt 
noch tun. Die Herbſtpflanzung iſt ſtets der Pflanzung im 
Klone vorzuziehen. Für unſere Gegend eignen ſich: die 

rühſorten „Deutſch⸗Evern“, „Laxtons Nobel“, „Sieger“, 

eſten“, „Späte von Leopolds⸗ 

s 1 5 als Monatserdbeeren „Rügen“ und „Ruhm von 
eritz“. 


die ſpäteren Sorten „Oberſchleſi 


Wenn der Salat jchieht! 

„Die meiſten Sorten von Salat, Spinat, Radieschen u. a. 
ehören zu den Langtagpflanzen, das heißt, fie ſchreiten im Hod 
ommer poi zur Blütenbildung. Damit verlieren fie ihren Wert 
ür die Küche. Man hat nun verſucht, dieſen Uebelſtand durch 
erkürzung der Tageszeit zu heben, indem man den Pflanzen 
den Lichtgenuß um mehrere Stunden entzog. Das geſchieht am 
einfachſten durch Bedecken der Pflanzen in den Abend⸗ und Mor⸗ 
genſtunden. Die Witkung ſolcher . iſt 
erheblich. Am 19 Mai wurde von ausgepflanzten Salatpflanzen 
der Sorte „Maikönig“ ein Teil abends zwiſchen 18 und 19 Uhr 
mit einem lichtdichten Kaſten zugedeckt, der morgens gegen 7 und 
8 Uhr wieder angehoben wurde. Nach acht Wochen waren die 
nicht bedeckten 3 geſchoſſen und dane reichen Blüten⸗ 
anſatz, während die bedeckt geweſenen ſchöne, fejte Köpfe gebildet 

tten. Für größere Flächen empfiehlt es ſich, um dieſe ein 
attengeſtell wj woj und jie mit Brettern oder Matten ab» 
Feen Man darf aber nicht vergeſſen, auch die Seiten abzu⸗ 
chließen, damit das Abend⸗ und . nirgends eindringen 
kann. Sollte es während der Nacht regnen, ſo muß man am 
zb: mit der Gießkanne nachhelfen. Das Bedecken der Pflanzen 
während der Mittagsſtunden, um dadurch die e ee 
abzukürzen, hat nicht den gewünſchten Erfolg, wie ein Verſuch 
gezeigt hat. Auf die Urſachen dieſer verſchledenen Wirkungen 
des Mittag⸗ und des Abend⸗ und Morgenlichts näher einzugehen, 
ift hier nicht der Ort. 


Einkochen von Tomaten. 


Tomaten ſollten wir auf verſchiedene Arten haltbar 
machen: i 

As Tomatenbrei, den man fpäter zu Guppen 
und Tunken verwendet. Die Tomaten werden gewaſchen, 
einmal n und durch den Fleiſchwolf gedreht. 
Den Brei füllt man in Weckgläſer oder Flaſchen und erhitzt 
ihn 30 Minuten auf 90 Grad. 


Tomatenwürze: eee an Bratentunken! 
7 Pfund Tomaten klein ſchneiden und mit 125 g Salz 
24 Stunden ſtehen laſſen. Am nächſten Tage 50 g weißen 
Pfeffer, 50 g Gewürz, Prije Nelken, “ Nfund geſchnittene 

Zwiebeln, eine halbe Schote Paprika und nach und nach 
3 Qtr. Eſſig hinzugeben. Das a muß 2 bis 3 Stunden 
kochen. Jetzt wird es durch ein Sieb geſtrichen, in Gelee- 
8010 Marmeladengeläſer gefüllt und mit Zellophan ver⸗ 
ſchloſſen. 

omatenſalat in Weckgläſer. Sauber gewaſchene, 

vom Kelche befreite, feſte Tomaten ſchneidet man mit dem 

Tomatenmeſſer in gleichmäßige, nicht zu dicke Scheiben, die 

man in die Weckgläſer ſchichtet und mit verdünntem in⸗ 

eſſig übergießt. 15 Minuten bei 75 Grad werden die Gläſer 

— Oel und Gewürze gibt man erſt bei der Verwendung 
zu. 

Friſch, möglichſt am Morgen gepflückte, tadelloſe Früchte 
Ken nach dem Pflücken in eine Kiſte zwiſchen Torfmull 
chichten, an kühlem Ort aufbewahrt, halten dk fih den 
ganzen Winter; oder in einen Steintopf ſchichten, mit 


abgekochter myl: — 1 Ltr. Waller = 50 4 Salz — 
übergießen. Mit Schieferplättchen oder dünnem Teller be- 
ſchweren und zubinden. 


Tomatenmark: 


Rei ii 
Wane ene lalce, Ja n e R rage b 


eine gute 4 Stunde unter Rühren kochen laffen. In klein 


Behälter füllen, mit flüſſigem Rindertalg begiehen, n 
dem Erſtarren zubinden oder in kleinen Gllen ſterillſteren. 


Marmelade von grünen Tomaten: 


Die grünen Früchte in Stücke ſchneiden, mit Waſſer 
bedeckt weich kochen, durchſteben. Auf 1 kg der durchge⸗ 
ſiebten Maſſe % kg Zucker, einige Stücke ganzen Ingwer 
und Zitronenſchale nehmen und das Mus dicklich einkochen. 


Mohrrüben, roh und gekocht. 

Die geſchmackvolle Mohrrübe hilft ſo manchem Gericht zu An⸗ 
ſehen und Umfang. Ihr Saft und ihr Vitaminreichtum (es tft 
das begehrte Vitamin C, welches der Körper vom Säuglings bi 
zum Greiſenalter gebraucht) läßt fie auch als Rohkoſt wertvo 
erſcheinen. Mancher zieht fie einfach aus dem Mohrrübenbeet 
und knabbert ſie — gewaſchen oder (meiſtens) ungewaſchen — 
vergnügt auf. Roh läßt fte ng auch gehobelt, gejón tten oder im 
ganzer Form auf ben Tiſch bringen. Ferner ift roher Mohrs 
rübenſaft ſehr geſund. Die ſeingehaſpelte Mohrrübe ift ſodann 
delikat in Verbindung mit anderen Śrifówemife und Galaten 
als Vorgericht oder auf der Abendplatte. Sie wird nur mit 
einem groben Tuche abgerieben, ſodann gehobelt oder in zierliche 
2 geſchnitten, ähnlich dem Rettich, zu dem fie auch farblich 
gut paßt. 


Gekocht wird die Mohrrübe ſchmackhaft als Mohrrüben⸗ oder 
Karottenſuppe gereicht. Man bräunt dazu 20 g Schinkenreſte 
und 10 g Zwiebeln recht kräftig in Fett an, kann auch ein Bü- 

elchen Peterſilie beitun. 150 g Mohrrüben und 50 Ą gertebene 
mmel ſchwitzt man mit durch und füllt mit 1% Liter Brühe 
oder Waſſer auf. Weichgedünſtet wird das Ganze durch ein Sieb 
A ſorgfältig mit Salz abgeſchmeckt. Für 4 Perfonen 
immt. 


Appetitanreizend find die Mohrrüben zuſammen mit Bohnen 
(kräftig angeſäuert) und Kartoffeln. Für Perſonen na 
ungefähr % kg jeder der drei Sorten. Mohrrüben Heinwürflig 
oder in Stifte Keen Bohnen in kleine Stückchen gebrochen, 
Kartoffeln in beliebiger Form. Die Bohnen werden mit den 
Mohrrüben zuſammen in % Liter ſiedendem Salzwaſſer und 
etwas Fett weichgedünſtet. Kartoffeln extra in Salzwaſſer dün⸗ 
ſten. Magerer Speck in Würfeln wird mit dem Gemüſe und den 
Kartoffeln gemiſcht und mit 2 Eßlöffel Eſſig oder Zitrone, 5 8 
Salz, Zucker zum Abſtumpfen, gut abgeſchmeckt. Nach Wunſch 
Tunke mit dem Waſſer, in dem die Kartoffeln gedünſtet werden, 
verlängern oder mit wenig Mehl andicken. 


Dereinstalender 


Bezirk Gneſen. ; 
0.:vr. Janowitz: Es wird beabfichtigt, bei genügender Teilnehmer- 
zahl ab 15. Oktober einen Haushaltungskurſus in Janowitz ſelbſt 
abzuhalten. Meldungen find ſofort an den Molkereidirektor, Herrn 
ODüſterhöft-Janowitz, oder an die Geſchäftsſtelle Gneſen, Park 
Kosciuſzki 16, zu richten, die auch nähere Auskünfte erteilen. 


Bezirk Hohenſalza. 

Verſammlungen: O.⸗Gr. Orchowo: 3. 9, um 1 Uhr im Ga 
auje. O.⸗Gr. Dabrowa: 4. 9., um 1 Uhr went ei Klettke⸗ 
ębowo. In beiden Berjammiungen werden praktiſche Vortr 
rl. Il uſſe ge Br werben. 


über Einmachen von Die 
erſon 1 Zloty. Notizbuch und Bleiſtift 


Koſten betragen pro 
ſind mitzubringen. 


Bezirk Neutomiſchel. 
G.⸗Hr. Birnbaum: Vom 6.—8. 9. findet eine . Nuß i e mit 
praktiſcher Anleitung über Waͤſchenähen von Frl. Nut uffe im 
Pfarrhaus Miębzpchób ſtatt. Die Koſten betragen pro Perſon 
2, — zł. Näheres wird noch bekannt gegeben. 


Bezirk Oſtrowo 

n nachſtehenden O.-Gr. hält Frl. Käthe Bujje- Smilo wo 
praktſſche Süß moſtvorführungen ab: G.⸗Gr. Lipowiec: Donnerstag, 
den 26. 8., um 2 Uhr bei Frau Nittergutsbeſitzer Mitſchke, Staniewo. 
0..$r. Ratenau: Pate, den 27. 8., um 2 Uhr bei Boruta, 
Ratenau, G.⸗Gr. Wilhelmswalde: Sonnabend, den 28. 8., um 
2 Uhr im Schloß Chocicza. — Näheres wird durch die Vertrauens- 
leute bekanntgegeben. 


Bezirk Rogaſen. 
Verſammlungen: KrGr. Czarnikau: Dienstag, 31. 8, um 
14 Uhr bei Prog. O.⸗Gr. Budzyn: Mittwoch, 1. 9., um 14 Uhr 
bei Hein. O.⸗Gr. Samotſchin: Donnerstag, 2. 9., um 14 Uhr bei 
Raag. O.⸗Gr. Margonin: Freitag, 3. 9., um 14 Uhr bei Bore 
ard. O.⸗Gr. lau: ale 5. 9, um 14 Uhr bei Frl. 
er 


öpp⸗Zelgenau. Sa vorſtehend. |. Vortrag Frl. Käte Bulle 
über üfmmoftdere 1 mit praktiſchen 1 en. Die Koſten 
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Leiſtungswettkampf für Jungbauern. 


Dr. Reſchke⸗Poſen. 


„Leiſtungswettkampf für Jungbauern?“ werden viele 
verwundert fragen, „ſollen ſich etwa unſere Jungbauern in 
ſportlichen Leiſtungen meſſen?“ Nein, im Leiſtungswett⸗ 
kampf ſollen die Jungbauern nicht beweiſen, wer von ihnen 
am ſchnellſten zu laufen oder am weiteſten zu ſpringen 
vermag, darum geht es uns heute nicht, ſondern unſere 
Jungbauern ſollen ſich meſſen in beruflichen Leiſtungen, in 
Arbeiten und Aufgaben, die in der Wirt⸗ 
ſchaft täglich von ihnen verlangt werden. 


Wie im ſportlichen Wettkampf, ſo ſoll ſich auch hier jeder 
Jungbauer anſtrengen und kämpfen, damit er ſeine beſt⸗ 
möglichſte Leiſtung zeigen kann, die dann mit den gygy e 
der anderen verglichen und bewertet werden kann. Im 
gemeinſamen und friedlichen Kampf ſollen die Jungbauern 
wetteifern und ſich dabei kennen und ſchätzen lernen. Jeder 


aufmerkſame eilnehmer hat hier Gelegenheit, die 
Zweckmäßigkeit ſeiner Arbeitsweiſe zu 
prüfen. o hätte er ſonſt die Möglichkeit feſtzuſtellen 


ob er bei Verrichtung einer auf dem Bauernhof tägli 
auszuführenden Arbeit auch wirklich zweckmäßig vorgeht, 
ſei es bei einer Arbeit der Fauſt oder ſei es bei einer 
Arbeit der Stirn! 


Die gemeinſame Ausführung der Arbeiten während des 
Wettkampfes wirkt in jeder Hinſicht auf die Teilnehmer 
fördernd. Einerſeits können die Wettkämpfer viel lernen 

urch gegenſeitigen Gedankenaustauſch und durch praktiſche 

Ausführung der verſchiedenen landwirtſchaftlichen Arbeiten, 
und andererſeits aus den Unterweiſungen und Erläuterun⸗ 
gen der Prüfer. 


Mit neuen Erfahrungen und Erkenntniſſen kehrt der 
Jungbauer vom Leiſtungswettkampf zurück auf ſeinen hei⸗ 
matlichen Hof. Doch nicht für ſich und feinen eigenen Vorteil 
ſoll er das Neugelernte verwenden, ſondern er muß es weiter⸗ 
geben und mitteilen an ſeine Arbeitskameraden und Nach⸗ 
barn, ſo daß der Allgemeinheit damit gedient und geholfen 
werden kann. Es kann auch vorkommen, daß Jungbauern 
bei ſolchen Leiſtungswettkämpfen feſtſtellen müſſen, wieviel 
ihnen noch am praktiſchen Können oder Wiſſen fehlt. Doch 
dann dürfen ſie ſich auf keinen Fall verärgert zurückziehen, 
ſondern im Gegenteil, fie müſſen recht oft an allen ihnen 
id nur bietenden Ausbildungsmöglichkeiten teilnehmen, um 

ie offenſichtlichen Lücken in ihrem Können bald und gründ⸗ 
lich zu füllen. Es braucht ſich beſtimmt niemand zu ſchämen 
daß er nicht alles kann und weiß, beſonders wenn er no 
jung iſt, aber jeder Jungbauer muß in ſeinem Innern die 
Verpflichtung ſpüren, alle a. an jeinem Können und 
Wiſſen mit etjernem Willen zu beſeitigen. 


Deshalb ſollen ſich alle Jungbauern in Zukunft an den 
Leiſtungsprüfungen, die von unſerer Welage veranſtaltet 
werden, beteiligen, ohne Rückſicht auf ihre Vorbildung. Eine 
ne wird bei der Geſamtbeurteilung der 

eiſtungen berückſichtigt, ſo daß keinen eine ungerechte Be⸗ 
wertung treffen kann. x 


Derartige . find durchaus nicht neu. 
Die Welage hat z. B. im Mai dieſes Jahres einen Leiſtungs⸗ 
wettkampf in einer Ortsgruppe des Poſener Bezirkes ver⸗ 
anſtaltet, an dem die Jungbauern eines Fortbildungskurſus 
3 Der Wettkampf gliederte fih in einen prat 

ſchen und einen theoretiſchen Teil. Als Aufgaben des 
praktiſchen Teiles waren geſtellt: 


1) 5 Strohſeile knüpfen, 1 Bund Stroh zu 20 Pfd. binden 

und an eine ek 00 m entfernte Selle Fasas 

2) 5 m? Acker umgraben; 

8) 1 Sad Getreide zu 1 Btr. einſacken, wiegen, zubinden, 
aufnehmen und etwa 50 m weit tragen, ausſchütten 
und den Getreidehaufen ordentlich ſchichten. 


Beurteilt und bewertet wurden bei der Ausführung dieſer 
Aufgaben die Güte der Arbeit, die Technik und die Schnelr 
ligkeit, ſowie der Geſamteindruck, den jeder Jungbauer be 
Verrichtung der Arbeiten machte. 


Der theoretiſche Teil des Leiſtungswettkampfes beitand 
in einer kleinen ſchriftlichen, ſowie in je einer mündlichen 
berufskundlichen und berufsrechneriſchen Aufgabe. 

1) Als ſchriftliche Arbeit wurde ein Brief aufgegeben, ge⸗ 
richtet an die nächſte Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft, 
in dem Kunſtdung zur Frühjahrsbeſtellung angeforder 
wurde, nämlich für 5 Mg. Gerſte und für 6 Mg. Hafer. 

2) Die berufskundlichen Fragen wurden mündlich beantwor⸗ 
tet und erſtreckten auf Unkrautbekämpfung und 
Schweinefütterung. 

8) Beim Berufs rechnen wurden 2 Aufgaben geſtellt, die 
nach Belieben vom Wettkämpfer mündlich oder auch 
schriftlich ausgeführt werden konnte. In der einen Auf⸗ 
gabe ſollte (na 1 der zur Einſäuerung von 
150 dz Kartoffeln nötige Gärfutterbehälterraum berechnet 
werden, während die andere Aufgabe die Berechnung des 
Erlöſes beim Verkauf von 2 Schweinen verlangte. 

Wie jeder ſehen kann, wird bei en Leiſtungswett⸗ 
kampf ſowohl auf praktiſche wie auch auf theoretiſche Kennt⸗ 
niſſe Gewicht gelegt. Der Hauptwert jedoch wird bei der 
Berechnung der Punkte, die dann zur Selen en 
des Wettkampfteilnehmers dienen, auf den praktiſchen Tei 
der Prüfung gelegt. Es kann ro demnach jeder tüchtige 
Jungbauer ohne beſondere Schulbildung an dem Leiſtungs⸗ 
wettkampf beteiligen und damit rechnen, daß er bei guten 
praktiſchen Leiſtungen einen der erſten Plätze belegen kann. 


Der allgemeine Eindruck, den die Jungbauern des 
Poſener Bezirks beim Leiſtungswettkampf machten, war ſehr 
ut. Ihre Haltung beim Kampfe, ihr Eifer und ihr 
ameradſchaftsgeiſt waren vorbildlich, ſo daß die beobachten⸗ 
den Kritiker zu der Feſtſtellung kommen mußten: derartige 
Wettkämpfe werden mit beſtem Erfolg unter den Jung⸗ 
bauern durchzuführen ſein. Ganz offenſichtlich bereiteten die 
praktiſchen Aufgaben den Jungbauern weit weniger Schwie⸗ 
rigkeiten als die theoretiſchen. Die mehr wiſſenſchaftlichen 
Fragen und rechneriſchen Aufgaben wurden nicht ſo raſch 
gelöst wie es eigentlich hätte ſein können. Doch wurden 
mit Hilfe und Exläuterungen der Prüfer zumeiſt ganz be⸗ 


friedigende Ergebniſſe erreicht. Hier gerade zeigte es ſich, 


wie wichtig ſolche Leiſtungswettkämpfe für die berufs⸗ 
ſtändiſche Organiſation, d. h. für bie Welage find; hier 
nämlich gewinnt ſie Einblick in die Lücken des fachlichen 
Wiſſens ihrer Jungbauern und weiß nun, wo die fachliche 
r Jugend einzuſetzen hat. Andererſeits 
wird es der Welage auf Grund des Lei tungswettkampfes 
möglich ſein, die tüchtigen Jungbauern feſtzuſtellen und 
weiterzubilden, damit ſie ſpäter 689 ſind, im heimatlichen 
Verein eine verantwortungsvolle Stellung zu übernehmen 
und allen Anforderungen, die daraus entſtehen, vollkommen 
gerecht zu werden. 


Für die Jungbauern, die die beſten Leiſtungen gezeigt 
haben, werden außer beſonderen Zeugniſſen wohl noch an⸗ 
dere Auszeichnungen zur Verfügung ſtehen, wie wertvolle 
Bücher oder eine freie Gion zur großen Welage⸗Tagun 
und dgl. mehr, die die Sieger belohnen ſollen. Vie eidi 
1 wir es noch erreichen können, daß ſpäter, wenn die 

eiſtungswettkämpfe erſt allgemein unter unſern Jung⸗ 
bauern durchgeführt werden, 2 Śeugnife berückſichtigt 
oder gar verlangt werden bei Gew 
oder anderen wi erite Hilfen. In dieſem Zuſammen⸗ 
ang muß noch darauf hingewieſen werden, daß unſere 
eifungsmeittänpfe genau dasjelbe Ziel verfolgen wie die 
in den polnifhen landwirtſchaftlichen Organiſationen ein 
erichtete ſogenannte „Landwirtſchaftliche ało bereiinj 
(Prgoſpoſobienie Rolnicze, abgekürzt P. R.), die ebenfalls 


hrung von Krediten 


ähnliche Wettkämpfe veranitaltet. Es kommt in der Haupt- 

darauf an, die Jungbauern, die der Volksſchule ent⸗ 
wachſen find, zu erfaſſen, landwirtſchaftlich weiter zu bilden 
u tüchtigen Bauern zu erziehen, die Na die elterliche 


und 


Scholle zu bewirtſchaften imſtande ſein ſollen, nicht nur zum 


eigenen Nutzen und Vorteil, ſondern zum Wohle von Volk 
„Landwirtſchaftlichen Vorbe⸗ 
Mittel zur Erlangung ihres 


und Staat. Der polniſchen 
reitung“ ſtehen viel mehr 


ieles zur Verfügung als uns. Doch werden unjere Jung- 


auern in enger Zuſammenarbeit und Fühlungnahme mit 


der Welage, ihrer berufsſtändiſchen Organiſation, genau 
dasſelbe Ziel erreichen, wenn auch unter größerer beider- 
ſeitiger Einſatzbereitſchaft und Kraftaufwendung. 


Genoſſenſchaft und Jugend. 
In den vom genoſſenſchaftlichen Lehrinſtitut in War- 
N. herausgegebenen Preſſenachrichten finden wir folgen⸗ 
en Bericht, der auch in den Kreiſen unſerer Genoſſenſchafter 
und unſerer Jugend bekannt zu werden verdient: 
„Ein Beiſpiel von Begeiſterung der ländlichen Jugend 
für das Genoſſenſchaftsweſen. 3 
Die große organiſatoriſche Tätigkeit der Genoſſen⸗ 
ſchaften, die ſeit einigen Jahren auf dem Lande zu 
bemerken iſt, iſt zum überwiegenden Teile das Werk 
der Jugend. Die Bewegung ſpielt ſich in der Atmo⸗ 
ſphäre einer echten Begeiſterung, eines dauerhaften 
Eifers und des feſten Glaubens an den Wert des 
Genoſſenſchaftsweſens für das Dorf ab. ; 
Kürzlich konnten wir einen neuen Beweis dieſes 
Eifers tittelen: u dem 10tagigen Genoſſenſchafts⸗ 
kurſus für die ländliche Jugend, der von dem Ber- 
band (der Konſumgenoſſenſchaften) „Spokem“ in 
Witron bei Lodz veranſtaltet wurde, kamen 21 Teil- 
ar ras; darunter nur 6 mit der Eijehbahn. 13 Teil- 
nehmer waren mit Fahrrädern herbeigekommen, dar- 
unter einer aus einer Entfernung von 250 km, ein 
anderer von 200 km, ein dritter von 145 km, ein 
vierter von 120 km ujw. Zwei Teilnehmer waren zu 
Fuß gekommen, wobei der eine einen Marſch von 
60 km machte.“ i 


Ein Ausflug der Facharbeitsgruppe Rojewo. 

Die Facharbeitsgruppe Rojewo veranſtaltete am 8. Auguſt 
einen Ausflug zu Herrn von Rofenftiel- Lipie und beſichtigte 
nach der Ankunft zunächſt den großen Speicher mit ſeinen muſter⸗ 
gültigen Getreidereinigungsanlagen ſowie die Getreideſilos zum 
Trocknen des Getreides, Die Teilnehmer konnten fió auch Saat- 

roben vom Petkuſer Roggen und von der Friedrichswerther Berg 
ntergerſte mitnehmen. Nach der Beſichtigung des Betriebes 
wurden die Erſchienenen gaſtlich bewirtet und bei dieſer Gelegen— 
heit fand auch eine Ausſprache über das Geſehene jtatt, während 
der Herr von RNoſenſtiel und Herr Adminiſtrator Lindenberg 
noch nähere Aufklärungen über die Wirtſchaftsweiſe in Lipie gaben 
wofür ihnen auch an dieſer Stelle herzlich gedankt fei. f 


Ueber das Tränken der Pferde. 


Jeder, der viel Pferde durch verſchiedene Leute pflegen läßt, 
wird beobachten, daß bei gleichem Futter und gleicher Arbeit die 
Pferde ſich in ganz verſchiedenem Futterzuſtande befinden. Als 
Urſache kommt häufig die Art und a in Frage, wie der betr. 
Pfleger das Futter reicht, ſeine „glückliche Hand“. Es ijt keine 
Uebertreibung, daß dieſelben Pferde bei ihrem erſten Pfleger did 
und rund waren, obwohl ihnen erwieſenermaßen täglich ein 
Stiefel voll zu anderen Zwecken entzogen wurde, während der 
Nachfolger trotz treulichſter Verabreichung der ganzen . 
Ration nur einen kümmerlichen und mageren Futterzuſtand er⸗ 
ielen konnte. Einen großen FEM. 

es Futters übt die Art des Trän 

ee zu wenig Waſſer gereicht wird, 
ü nen. Aber auch der Jeitpuntt des 
ſchlaggebende Rolle, A verſchiedene Verſuche im Kriege und 
im Wirtſchaftsbetrieb iſt en elit, daß die Pferde, die gleich 
beim $eimtommen von der Arbeit jatt gó wurden, bejjet 
im Futterzuſtand waren als die, 0 1 as Hartfutter erhielten 
und dann das Tränkwaſſer. Hierbei ijt noch hervorzuheben, daß 
im allgemeinen die a und Aengſtlichkeit wegen Erhitzung 
übertrieben wird. Das Abdecken des Tränkwaſſers mit etwas 

oder Stroh, beſonders wenn man dafür ſorgt. daß es im 

tall ſich * die Tagestemperatur erwärmt hat, verhindert das 

A ir aufen. Es iſt leicht ein hen: daß die Pferde 
i rjtig in den Stall kommen. Wir Peje, 

das Durſtgefühl 

die Krippe zur zehrung des Hartfutters, das immer trocken 

A. werden ſoll oder Föchſtens leicht angefeuchtet, um das 
Fortblaſen des Häckſels zu verhindern 

aufgenommene Trantwajjer eine 


auf die gute Ausnützung 
ens aus. Daß in vielen 
t oft feſtgeſtellt werden 
ränkens ſpielt eine aus- 


Ferner befördert das 
reichlichere Abſonderung von 


verhütet. 


aſſer gereicht, ſo wird 
Start; und die Pferde gehen mit mehr Luſt an 
er 


= jo ba die Futtermaſſen in einem beſſeren Ear in 
den Magen gelangen, denn nur der Hafer und das Stroh kann 
erfolgreich verdaut werden, das richtig zerkleinert und einge⸗ 
Ba in den Magen gelangt. Kommt durch den Mangel an 

peichel das Futter zu groß und wenig oj: sło in Den 
Magen und wird hinterher getränkt und der Magen mit dem 
Waſſer teils überfüllt, ſo kann es ſich ereignen, daß eine große 
Menge der Futterſtoffe ungenützt durch den Magen und Darm 
gehen. Ganze Haferkörner erſcheinen im nE In idealer Weite 
löſen die Selbſttränken die Frage des Tränkens, da ſie jederzeit 
in richtiger, jtallwarmer Temperatur den Pferden zur Verfügung 
ſtehen. Dieſe gewöhnen ſich ſchnell an die Einrichtung und nehmen 
inſtinktiv richtig und in genügender Menge das erforderliche 
Waſſer zu ſich. 

Katzen als Rattenvertilger. 

Ein Erkranken von Katzen nach dem Auffreſſen oder Anfreſſen 
von Ratten wird zuweilen feſtgeſtellt. Die Katzen magern > 
ab und gehen oftmals ein, wenn ihnen nicht geholfen wird, Man 
jagt dann wohl, die betreffende Katze jei vom Freſſen der „gifti» 
gen“ Natte krepiert. Die Ratte iſt aber an ſich nicht Lig enn 
der Biß einer Ratte manchmal böſe Wunden hervorruft, ſo kommt 
das nur von der Infektion der zugleich in die Wunde gelangten 
FJäulnisſtoffe bzw. Zerſetzungsbakterien, die fih ſtets im Maule 
dieſes von unreinem Fraß lebenden Magers finden. Den Kopf 
de! Ratte frißt aber die Katze meiſtens nicht mit. Würde fie es 
tun, ſo würden ihr jene Stoffe und Bakterien im Magen auch 
wenig oder gar nicht ſchaden, da die re ng welche bei 
der Katze als Raubtier beſonders ftart ſind, ſie ſogleich weiter 
zerſetzen und damit vernichten würden. Die tatſächlichen Geſund⸗ 
heitsſchädigungen bei der Katze kommen vielmehr von verfapfelten 
Trichinen und Finnen, die fih in dem Mustelfleiih der meiſten 
Ratten finden. Aus dieſen entitehen bei dem Verdauungsvorgang, 
Teich den die Umhüllungen aufgeſchloſſen werden die wirklichen 
Trichinen und aus den Finnen Bandwürmer. Dieſe bilden fi 
oft zu großer Länge aus. Man hat bei toten Katzen Bandwürmer 
von 50 bis 60 Zentimeter Länge gefunden. Hat man nun die 
Vermutung, daß eine Katze auf dieje Weile erkrankt iſt, und 
wil man ſie erhalten (was bei einer guten Nattenfängerin noch 
immer wünſchenswert it) fo wm man fie gleichwie einen 
wuimtranten Hund in beſondere Behandlung. Man ſperre bie 
Katze ein und laſſe ſie zunächſt einen 991 ohne Nahrung, aber 
nicht ohne Waſſer. Am zweiten Tage erhält ſie 3 bis 4 © 
Kamala in Milch. Dadurch werden meiſtens alle Würmer abge 
trieben. Später muß die Katze nicht nur zu ihrer Kräftigun 
ſondern auch, um ſie nie Hunger leiden zu lajjen, regelmäßig un 
ausreichend gefüttert werden. Sie wird darum die Raktenjagd 
nicht einſtellen, weil dieje ihr zur Gewohnheit geworden ift; aber 
ſie wird die Natten nicht mehr auffreſſen. 


Ueberſtürztes Freſſen und Saufen. 

tann zu Stauungen im Magen oder in den Gedärmen der Tiere 
führen. Das Futter iſt ungenügend gekaut und nur wenig eins 
geſpeichelt. Deshalb können es die Verdauungsorgane nicht be- 
wältigen, obgleich auch ſie kräftige Angriffe auf alles, was ihnen 
durch den Schlund zugeſchoben wird, auszuüben vermögen. Das 
Geſöff iſt namentlich dann ſchädlich, wenn es nicht die richtige 
Temperatur hat, alſo zu kalt oder zu heiß iſt. Der häufigere 
Fall wird ſein, daß es zu lalt iſt. Hierbei krampfen ſich die 
Magenmuskeln zuſammen. Danach kann es zu ſchweren Koliken 
kommen, unter denen nicht nur die Pferde zu leiden haben. Die 
Gefahr erhöht ſich, wenn die Tiere erhitzt ſind 
oder wenn die Witterung kalt und rauh iſt und die Tiere nach 
dem Tränken nicht ſofort in Bewegung geſetzt werden. Etwas 
ſcharfe Bewegung hiernach hat in der Tat ſchon manchen Schaden 
Bei zu heißer Tränke können ſich die Tiere 
Schlundröhre und Magen verbrennen. Hierbei entſtehen zuerſt 
Blaſen auf den verbrannten Schleimhäuten. Nach deren Auf⸗ 
platzen kann es zu Geſchwürbildungen kommen. Solche inneren 
Geſchwüre heilen dann nur langſam oder gar nicht ab. Sie 
itóren den geſamten Verdauungsvorgang. Das betreffende Tier 
frißt wenig und magert ab oder geht wohl gar ein. Die Urſachen 
ſolcher Ueberſtürzungen ſind in der Regel großer Hunger oder 
Durſt. Deshalb laſſe man die Tiere nie zu lange warten. Bei 
vermutlichem Hunger werfe man den Pflanzenfreſſern Rauhfutter, 
am beſten Wieſenheu, vor, da ſie dieſes wohl oder übel langſam 
tauen müſſen. Auch zu langſamerem Saufen kann man fie nös 
tigen, indem man ihnen eine Handvoll Heu auf das Waſſer im 
Tränkeimer wirft. Eine andere Urſache der überſtürzten Nah; 
rungs- bzw. Waſſeraufnahme kann dauerndes Abdrängen oder 
Zurückbeißen von älteren oder wenigſtens ſtärteren Tieren ſein. 
Das ſchwächere Tier jut dann das Futter oder die Tränke ſchnell 
zu ethaſchen, ſobald fih ein günſtiger Augenblick dazu bietet. 
Hernach ſteht es wie krank da. Mancher Beſitzer hat dann wohl 
ſchon eine Notſchlachtung vornehmen laſſen. Aber gewöhnlich 
erholt ſich das Tier meiſtens wieder. Man gebe dann nur ein 
Abführmittel ein. À 
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(Fortſetzung von Seite 604 
e Ara A der u a ablehnt. Die Folgen 
Ber une kann man heute noch nicht überſehen. Es ik 
Jah aus dlofien, daß die Arbeiter, wie [hon fo in dieſem 
te, ihre era en durch Streit erzwingen werden, was 
M Kegterung zu 12770 ndern ſuchen wird. 
ehlenswert ift es, einen Teil des Winterbedarfs ſofort 


reiserhöhung, ei die Ventzki⸗Werke 
nińlug an ie Erhöhung der Eiſenpreiſe 
vorgenommen hatten, bai niót die Genehmigung der Regierung 
gefunden. Die Ventzki⸗Werke find daher gezwungen worden, 
wieder die alten Preiſe in Kraft zu ſetzen. Um den geſtiegenen 
Eiſenpreiſen Rechnung zu tragen, finb die Rabatte für die Wie⸗ 
derverkäufer gekürzt Buben Au 10 die Händler müſſen 5 
r 


m 52 teilen 
aj e. Die 
für ihre Fabrikate im 


alten Preiſen weiterverkaufen. unterhalten in den Ve 
Fabrikaten, wie Pflügen, Kultivatoren, Eggen ſowie in den 
ginal⸗Erſatzteilen ein größeres Lager. Wir können aljo bis auf 
weiteres ſofort liefern. 

In Kartoſſelgrabern war das 4 in den letzten 
beteits recht lebhaft. Es beſchränkte [ich je faſt ausſchließ 5 
auf die hieſigen Fabrikate. Ausländiſche Fabrikate dürften im 
allgemeinen auch nicht mehr rechtzeitig gel ofert werden können. 

Süßmoſt. Auf zel: Anfragen geben wir an dieſer Stelle 
bekannt, daß wir die Apfelmoſt erforderliche Obſtquetſche 
(06 tmühle bis auf we 2 ſofort zum Preiſe von Zloty 55,— 
ab Poſen liefern können. Dieſe Quetſche beſitzt eine Soniai 
mit Stiften aus Nitroſtaſtahl p A zum Teil mit Aluminium- 
blech Oc b A & 3 alſo die Gewähr dafür geboten, daß 
bei dieſer Quetſche das Obſt nicht mit Eiſenteilen in Berührung 
kommt. Auch — — ſind N in größeren Mengen 
1 vom Lager geg aage und zwar für = und 1⸗Ltr. Sa a. 

Schrotmühlen. In den letzten Wochen KD fi ete 
holt rege Nachfragen nach Schrotmühlen bemer ir hab en 
$ Zt. ein größeres Lager in gebrauchten 7e un l en verſchie⸗ 

ener Größe. Es 8 ſich in der Hauptſache um Izenſchrot⸗ 
mühlen der Fabrikate „Krupp“, „Stille“ und „Saxonia“. > 
Maſchinen tet in unſerer Werkſtatt auf ſorgfältigſte dur 

repariert; ſie können zu günſtigen Preiſen abgegeben werden. 


Marktbericht der Molterei-3entrale. 

Seit unſerem letzten wadze t ift die Lage auf dem In⸗ 
landsmarkte etwas feſter geworden. Vor allen Dingen von Ober⸗ 
ſchleſien wird febr viel Butter verlangt, ſo daß der Export nach⸗ 
gelaſſen hat. Es iſt jedoch anzunehmen, daß dieſer Zuſtand nur 
wenige Tage anhalten wird. Es ſcheint ſo, als wenn ſich heute 
bereits eine gewiſſe Beruhigung bemerkbar macht. 

Der Export ift weiter fejt bei 5 Preiſen. Es 
wurden in der Zeit vom 18. bis 24. d. Mts. ungefähr l 
Preiſe segablt: Poſen Kleinverfauf 3,40, engros 2,90—2,95 
pro kg. Ir dieſelben Preiſe brachten auch die 8 in 
Jändiihen Märkte. 

Der Export btachte 2,95 zł pro kg ab Verladeſtation 9 
pro leg ab Poſen). 


dem Woch 
89 1 0 1,40—4,50, Weißkäſe 25—35, 
ie ar 20, Sahne ŚBiertettiter 30—-40, ee 10—15, bie 
Mandel Eier 


bis 1,10, a 501,20, Säweinetathonäde 90—1, 00, Ham⸗ 
1790400 


her 
malz von Speck 1 20—1, 25 


+ 5 61,20, Fr ner . — „junge Hühner das Paar 
. 20—2,80, Gänſe 2,80—3,50, Perlhühner 2— 2,30, 
paw W 6-3, auben das ar 80-1, Tomaten 5—10, 
Íi, Meer 5, Mohrrüben 5—8, frabi 8—10, Radieschen 5 bis 
0, Meerrett 5—10, Sauerampfer 5—10, Dill, Peterſilie, Schnitt⸗ 
auch je 5 inat 10—1 5, chsbohnen 10—20, nittbohnen 
10 Bhifferinge 15—20, „Błeńger_80--70, Steinpilze 40—50, 
erlzwiebel n 1,20, Schoten Saubohnen 10—15, Kartof⸗ 


ubeeren 2.80 Brombeeren ar ‚Breißetßeeren 
„Pflaumen ce „dienen 15—40; zu 0—35, Wein- 
4 ra 25—50, Pfir 1, Gurfen 5 Stüd 10, die Mandel 
gry Gurten En 1 10 10—15, dk ergurken das 
fing lumenkohl 5 
bis 40 Salat je Et en 170 bis 40, Zit 
815, ne e 10—15, Rotkohl 5—25, 
a a Rt wat 130, Band bie d 
—1,50, Aale 1— — er 2,00, Krebſe die 
Mandel 60—2,00, Salzher in Stück 8-10, Matjesheringe 20 
bis 30 Groſchen. s 


ne m 8 Punes ay 24. Auguft 1957. 
i 875, Schw 

188 e są mmen ży . i 15 eine 1564, węży 75 Schafe 

Wa inder: en: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ‚ange: 

fpannt 72—80, üngere M :4 60—68, ült 

50—58, m mäßig gen we par „gdn: soli ige, e 


ullen 56—62, gut genährte, ältere 50—54 
ie 22886 e 42 42 50. Kühe: vollfleſſchige ausgemäſtete 73 


eln Pfd. 3, Bla 


42—50. 
Waller 70 K 1 1 
lber -70—76, gut ges 


22 Keen 1 en 7 


Schafe: SE, mög gont e, . — te Lammer und ünge 
za A gemä mäkete 


w. ammel und Mutter e 
s 66, gut gen figrte 


Schweine: zoliflei|dtge von 120 bis ig 9 Lebend WI 
126—182, vollfleiſchige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 1 
bis 124, vollfleiſchige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 108—114, 

ale Schweine von mehr als 80 leg 84—02, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 100—120. Marktverlauf: normal. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 


vom 24. Auguft 1957. Für 100 kg in zł ka Station Poznań 
u... 56.00—57,00 


Roggen, neu . . 2250—22.75|Qeinjamen ..s:o Er 


„ s+ s 80.75—81.25]S20] . 80 84.00—36.00 
Sal Igerjie Sommerwicke 
673—678 g/l . 17 50—180 Peluſchten 


8 1 0 


n Gatt. 50—65% . 24.00—24.50 e en bie vss ! 2025-205 
s mens 
98% , e enn . 24.75 25.50 
Weizenmehl I. Gatt. Sojaſchrot . 27.00— 28.00 
Ausz. 80% ... . 50.50—51.00 e loſe .. 3.15—3.40 
50% . 46.50 —47.00[Weizenſtro Be ,  3.66—3,90 
la. Gatt, 65% . . 44.50—45.00]Roggen|trob, 3.50—3.77 
II. Gatt. 30—65% 41.50—42.00{Roggenjtroh, por. 4.25—4.50 
IIa. Gatt. 50—65% 37.5088. 00 9 tro 1A „4.  8.55—8.80 
III. Gatt. 65—70% 36.50 86.00 ch 5 „gepr. ý 22 
2 pał Gerſtenſtroh, loje . .  3.25—8. 
95% 2.1 = Gerſtenſtroh, gepr. 3.75—4.00 
Roggenkleie. 16.50 —17.00 [Heu, loſe ss 6.35—6.85 
Weizenkleie, grob . 18.00 18.250 Heu, gepreßt... 7.00.50 
Weizenkleie, mitt. 17.25—17.50 [Netzeheu, loſe . . 2.45 —7.95 
rſtenkleie 15.50 16.50 [Netzeheu, gepreßt 8.45 —8.95 


Stimmung: ruhig. Geſamtumſatz: 2326 t, davon Roggen 892, 

Weizen 328, Gerſte 66, Hafer 90 t. 
Futterwert⸗Cabelle. 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 
Gehalt an Preis in Zloty für 1 kg 

Verd. 
Eiwe 
Berd. nach 


Eiweih | Silnie. 
weries 
bu . 


Futtermittel: 


Kartoffen „ 8. t 0,9 | 0.175 — 
Roggenkleie 0.98 
Weizenkleie 7 1.03 


Gerſtenkleie s. 
e Aa s A 


015 U „urn. er 
Zafer, mittel siirto 1.32 
erſte, mittel usa». 1.21 

Roggen, mittel 1.40 
Hac ‚blau erise 0.32 


BORA gelb 


are“ 
derbohnen EL 0.70 
za OCE 0,82 


Napstu 9285 

* . ) 0.62 

Gibnutt n= bi ” sg 
| 5 ; 

e Samen om 

0.77 

Rost ost u e E PEE OT 0.89 


yciu MÓC 3 
a waj 44[46% 


Wee 


z, . dieſelben Kuchen ſeingemahlen ekhöht ſich der hosta 
en 
0 Der Stärkewert (ohne Stärtewert des Eiweißes) ik fo 
bot. 1 wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 

f unb vom anbietet 55 ac” ge — ehen 


Poznan, 24, Auguſt 1937. Ary 3 ogr. wodę 
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Amtl. Notierungen der Getreide: u. Warenbörſe in Kattowitz 


Im Großhandel frei Waggon Kattowitz wurden für 100 kg 
m e SR: Transaktionspreiſe: Roggen 24.75 
Hs 25.25, ichtpreiſe: Roggen 24.50—2%6, Einheitsweizen 
1—32, Sammelweizen 30—31, Einheitshafer 21.25 21,75, Sam- 
melhafer 20.75— 21.25, Mahlgerſte 21.50 —22, Futtergerſte 20.50 
bis 21, Viktoriaerbſen 29—30, Mohn 87.50 92,50, Weizenmehl 
J. ans 0—50% 46.5047, Weizenſchrotmehl 0—95% 38—89, 
Noggenmehl I. Gattung 0—50% 34.25—34.75, Roggenſchrotmehl 
0—95% 29-30, Leinkuchen 25—25.50, Rapskuchen 19.2520, 
Sojaſchrot 30.50-31.50, Heu, gepreßt 4.75—5.25, Wieſenheu 9 
— 75 Geſamtumſatz: 1490 t, davon 80 t Roggen. Stimmung: 
ruhig. 


Diehmarltbericht aus Myslowitz vom 18. Kuguſt 1937. 
In der Zeit vom 10. bis 16. 8. 1937 wurden nach dem amt- 
lichen Bericht für 1 leg Lebendgewicht gezahlt: 

Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene vom höchſten Schlacht⸗ 
wert 70—74, vollfleiſ tge, jüngere 60—69, mäßig genährte, jiln= 
gere und gut genährte ältere 9. 

Jungvieh und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſter tetlóquatitót 74—78, wolicie ausgemäſtete Kühe 
beſter F eiſchqualität bis zu 7 Jahren 67—73, ältere, ausge- 
2 5 mó 1 is Ba Hagen Kühe und 5 en 
7 66, mäßig genährte e und Färſen 47—56, ſchlecht ges 
nährte Kühe und Färſen 40—46. 8 1 7 
Kälber: erſtklaſſige, gemäſtete 80—90, mittlere und erſt⸗ 
klaſſige a N 70—79, weniger gemäſtete Kälber und gute 

Schweine: gemäſtete über 150 kg Lebendgewicht 1.47 1.60, 
vollfleiſchige von 120—150 kg 1.33 — 1.46, vollfleiſchige von 100 
bis 120 kg 1.21—1,82, vollfleiſchige von 50—100 kg 1.00 —1.20. 

Auftrieb: Rinder 374, Kälber 139, Schweine 1120 Stück. 

Tendenz gehalten, Markt belebt. 


Original 
v. Stieglers Weizen 22 
ausverkauft! 


Offerieren 


v. Stieglers Weizen 22 I. Absaat 

zum Preise von 35°/, über Pose- 

ner Hóchstnotiz, Mindestgrund- 
preis 30,— zł per 100 kg. 


Santzuchtwirtschaft Sobotka pow. Ostrów 


Schweres großes Saatforn mit dem Loſſow'ſchen Verfahren 
produziert bei Roggen mindeſtens 20 bis 25%, bei Gerſte 15 bis 20%, 
rößeres 1000 Korngewicht, was nicht anders fein kann, da es aus 
auter Randpflanzen ſtammt. Laufende von Beſuchern haben ſich 
in dieſem Jahre e daß z. B. 40 Pf. ſchweres Korn eine 
beſſere Beſtogung und Bewurzelung bewirkt als 60 Pf. Mittel- 
korn, wodurch auf ganz ungaren toten Boden die Gerſte die heurige 
Dibe und Trockenheit, der Roggen die größten Winter- und Früh- 

j Pe mit wehenden Sanden glänzend überſtanden. 
etkuſer Roggen und Sommergerſte Elta Hildebrands verkaufe 
8 ſolange der kleine Vorrat reicht mit 250% über Poſener 
otiz. 

! v. Kojjow, 

Skrzetuſzewo, p. Sławno, pow, Gniezno. 


Totes Inventar Anzeigen 


für größeres Gut, Dreſch⸗ 
ag, Pflüge, Schrotmühle, im 


agen uſw. geſucht. „Landwirtſchaftlichen 
Offerten: 110 Jenkralwochenblatt“ 


Majętność Gierlachowo, powiat kai haben immer Erfolg! 


Plötzlich und unerwarkt verfchied am 18. Auguſt an 
Gehirnſchlag mein lieber Mann, unfer guter Vater und 
Großvater 


Herrmann Klanke 


im 85. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Auguſte Klauke, 
Herrmann Klauke u. Frau Johanna geb. Schmulltus, 
Walter und Hannelieſe Klauke. 


Stuźnit, p. Oſtrzeſzow, d. 20. Auguſt 1987. (127 


Am 18. Auguſt verſchied plötzlich und uner⸗ 
wartet unſer langjähriger Vorſitzender des Auf⸗ 
ſichtsrates der Gutsbeſitzer 


herrmann Klauke ſen. 


32 Jahre war der Verſtorbene mit großer 
Pflichttreue zum Wohle unſerer Genoſſenſchaft 
tätig geweſen. ; 

Wir werden fein Andenken in hohen Ehren 

halten. (229 


Spar- u. Darlehnskaſſe Oſtrzeſzow. 


Al. Rindvieh- Ind 94. Sehweineauklon 


am Donnerstag, dem 16. September, 
vormittags 9 Uhr 
in Danzig⸗Langſuhr, Huſarenkaſerne 1 


Außer 220 Rindern zum Export kommen 

noch ca. 50 Kühe und Färſen 

jowie 45 Eber und Sauen dec Hort” 

ſhireraſſe nur innerhalb Danzigs u. Polens 
zum Verkauf. (728 


Einfuhrerlaubnis der polniſchen Behörde liegt vor. 50% ige 
Jrachtermäßigung. Rechnungsbetrag wird durch Bahnnach⸗ 
nahme in Słoty erhoben. Kataloge durch die Danziger Herd- 
buch- und Schweine zuchtgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


Zurück 
Augenarzt 


Dr. Werner Stiller 


Sprechstunden: 9 — 12 u, 15 — 16 Uhr 
Klinik: Diakonissenhaus Poznań 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 16. 


Prima Milchkühe 


liefert 


Vieh⸗Zentrale Poznan. 


Gelegenheitskauf 


faſt neuen Eleuator „Cegielſni“ ca. 8 Mtr. Förderhöhe 
mit verſtärkter doppelter Kette, hat günſtig abzugeben. 


Helucht 1 Motor 10 bis 12 ps. 
fferten unter Nr. 718 an die Geſchaftsſt. dieſes Blattes. 


s 


B. Sommerfeld⸗Bydgoſzez, 
Sniadeckich 2, unübertroffen find. 
Filiale: Poznan, ul 27 Grudnia 15 


Ohne viel Worte 
weiß jeder Kenner, daß die Inſtrumente 
der größten piano fortefabrit Polens 
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E deshalb beizt alles Saatgut mit 


Uspulun 


| Trocken — oder Nassbeize 


Zu beziehen durch die ; (110 
Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft - Poznań 
und die 


Ein- u. Verkaufsgenossenschaften 


Saatzucht Hildebrand 


Kleszczewo 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen, 


Preise: Bei Bestell. uber 99 Zir., 65% über Pos. Höchstnot, 
von 20—99 „ BOY p 
s 9,0% „ 

Mindestgründpreis 24,— zł per 100 kg. 

gi inal Hildebrands Weissweisen BB Ausverkauft! 

ginal Hildebrands Fürst Hatzfeldweizen beste Sorte für 

ganz späte Aussaat, y 

Preis 60% über Pos. Höchstnotiz, Mindestgrundpreis 30.—zł 

per 100 kg. (730 

Nleszczemo, p. Kleszczewo pozn. — Tel. Kostrzyn 18. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: : 
Posener “trug, e pak Spöldz. z ograniczoną 
odpowiedzialnością, Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 82. 


Erdbeer = Bilanzen 


ibt gb: 

Gute Sorten berpathungsfref, 100 Stück für 7.— zł, an Mit- 
lieder der Welage die neuen Sorten wie Oberſchleſien (groß⸗ 
und ſehr ertragreich) und Rügen (Monatserdbeere), 


— 
100 Stuck für 5.50 zl. A. Hornſchuh, Gojfyń. 


* " 
” 


dann vom Fabrikanten 


- HEINRICH GÜNTHER, Möbeltabrik 
705) Swarzędz, Rynek 4 — Tel. 40 


Saurefesten Schutzanstrich 


„BITUMIN“ 


für Grünfutter- und Kartoffelsilos, Futterkrippen und 
Jauchegruben empfiehlt (715 


Oskar Becker, "na 77 


Geuerschäden,. 
Hagelschäden, 


Bydgoszcz, Otto Zellmer 

ul. 3 Maja 20. gel. 1422. 
Grudziądz, Herbert Möller 
ul. Malombynska 1. : del. 1900. 


| Wir übernehmen den Schutz Jhres Besitzes 


gegen 


&inbruchschäden, 
®eraubungsschäden 
und Sransportschäden. 
Jede Auskunft und Beratung erteilen mir bereitwillig. 


Versicherungsgesellschaft Orzeł Sp. Akc. 
Bezirksdirektion für die Wojewodschaften Poznań und Pomorze 
Goznań, ul. Jasna 14, Jelejfon 7645. 
Bezirks-Inspektorate: 


Leszno, tilaus Schultz x 
ul. Musnickiego 4. Gel. 49. 
Starogard, Hans Wegner 
ul, Aallera 38. Jel. 74. 
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STICKSTOFF UND PHOSPHOR 


angewandt vor der Herbstsaat, entscheiden iiber eine gute 
Entwicklung und zukiinitige Ernte. 


AZOTNIAK = Stickstoff - Dünger 


SUPERTOMASYNA = Phosphor - Dünger 


oder an Stelle dieser beiden Düngemittel 


STICKSTOFFHALTIGES SUPER- 
TO MASYNA = ein Stickstoff - Phosphor - Dünger 


sind die geeignetesten Dünger zur Kräftigung der im Herbst 
gesäten Winterung. 


Brennmaterialien 
Getreide — — —.— 


E. Schm 
Inh. Tr many 8 Wilde 
Swarzędz, ul. Strzelecka 4 
Telefon 85. (737 


Ansteckenden Seheilen- 
Katarrh hei Rindern 


"beseitigen. ~- en 
Pysepta-Blättchen 
und -Stifte. 

Pack. zu 26, 50 u, 100 Stek, 

Stifte zu 6, 12 u. 20 St, 
Versand "umgehend und 
portofrei 


Apteka na Solaczu 


Poznań, Mazowiecka 12. 
Telefon 5%. (688 


Qandnirte obi, 


Mitte 20, ebgl. mit 6000.— 
vermögen, aus anftändiger (sea 
ſucht tücht. Landwirtstochter aus 
privat. Landwirtſchaft zwecks fpät, 
Einheirat kennenzulernen. 


Zuſchrift,. u. 732 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Einheirat 


bietet ſich tüchtig., geſund. 
Bauernſohn mit i Bambas 
auf eine 80 g. große 
Wirtſchaft beft. eh 


Zuſchrift. u. 3000 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


25 jähr. Bauernſohn ſucht eine 


Frau 


Konservierungsmiltelfür Kc artolł mit Ausſteuer und Vermögen auf 
9 eine Bauernwirtſchaft v. 24 Morgen. 


Zuſchrift. u. 3333 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Ein intelligenter Landwirts 
ſohn kann in eine größere bäuer⸗ 


POLSKA SPÓŁKA. SCHERING-KAHLBAUM 
r. odp, Warszawa 


Endlos gearbeitete ebendiese tur die Wojewodschaften 


„Ri Poznań — Pomorze 
rege H. J. MUELLER, POZNAŃ, MAZOWIECKA 45. Tel.18-92 liche ietie 
Stahldrahtseile Jeder fortſchrüttliche Landwirt in] Ich juhe zum 1. X. 1987 einen einh eiraten. 
Deutſchland kauft Dreſchmaſchinen] gebildeten, praktiſch ausgelernten 
empfehlen der pE m sarata a coke 5 f (i ii oe "end „Cheaiüe- 
umenheim — Bayern Bu riftleitung es. 
Ford. Ziegler & (0. Im Jahre 1935 und 1936 zweimal 0 onid tverwa et, itas - 
BYDGOSZCZ 


Sa en R Die Fabrik baut Dreſch⸗ der intereſſtert, routiniert. aber 


unblaſiert, nach meinen 
Derlangen sie Aalaloge oon] pe ene prałiiei EZ er 
3 ri = Genui i Bota hagi ipada I erit 2255 tabriajoci aio Sorten 
ronikow rodzki u. Waſilew K 
nie eren Poznan, Büro: Al. Marcinkowſt. 8, W. Osman, KR  Drahtgeflete 


3 i Melno, ; 4 —— rz r w 
bringt Gewinn!“ = TA Obie. (fal — (Leichen Melno 2) 8 
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Trockenbeize 


= „ZIARNIK C" 


garantiert reiche Ernte und 
ein ‚gesundes Korn. 


Jaworzno 


Zu erhalten in allen Landwirtschaftliehen ‚Niederlagen und Drogerien, 


Abſatzfohlen. 


Schwere und Halbblutfohlen im 
Alter bis zu b Monaten ſind preis⸗ 
wert abzugeben. 

a dj a an die Welage, 
Poznań, Piekary 16/17. 


GONGORDIA 


BP, AKC. 
znan 
Al.Marsz.Pilsudskiego 25 
Tel. 6105 u. 6275, 


Familien - Drucksachen 
Landw. Formulare 0 
Sämtliche Bücher 
Geschàfts- Drucksachen 


Landw. verh. Beamter, 32 Jahre, 
evgl., 13jähr. Praxis auf größeren 
u. intenſ. vielverzweigten Betrieben, 
Erfah. i. Buchführung u. Steuerſachen, 
deutſch, poln. perfekt beherrſchend, 
gut. Vieh⸗ u. Ackerwirt, ſucht geſtützt 
auf erſtkl. Zeugniſſe zum 1. J. oder 1. 
IV. 1938 evtl. Fiber Stellung al8 

leitender Beamter. 

Freundl. * za unt. 709 an das 
Landw. Zentralwochenbl. erwünſcht. 


Obwieszczenie 


Sąd Okręgowy w Toruniu. 
Do rejestru spółdzielni pod 
nr, 6 — Wąbrzeźno — przy 
firmie Vereinshausgenossen- 
schaft Wąbrzeźno, spółdziel- 
nia z ograniczoną odpowie- 
dzialnością w Wąbrzeźnie dnia 
6 lipca 1937 wpisano: Uchwa- 


Sąd Okręgowy w Gdyni 
jako Sąd Rejestrowy. 

Do rejestru spółdzielni nu- 
mer 64 przy spółdzielni: Deut- 
sche Volksbank — Bank Spół- 
dzielczy z ograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Bydgoszczy, 
Oddział w Wejherowie, 5 sier- 
pnia 1937 dopisano: Uchwałą 
zgromadzenia członków z 
18 marca 1937 zmieniono 
$ 2 ustęp c) statutu (przed- 
miot przedsiębiorstwa), w któ- 
rym skreslono słowa „poza 
granicami”. 
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Sąd Okręgowy w Kaliszu. 


Do Rejestru spółdzielni wpi- 
sano dnia 13 sierpnia 1937 r. 
S. 369: Spółdzielnia Towaro- 
wa w ED z odpow. 
ograniczoną. arząd stano- 
wią Karol Celmer, Wincenty 
Adamkiewicz i Paweł Dams. 
Pismem przeznaczonym do 


czoną odpowiedzialnością, Na 
miejsce ustępującego członka 
zarządu Roberta Dohnke wy- 
brany został Rudolf Klar. 
Pismem przeznaczonym do 
ogłoszeń spółdzielni jest cza- 
sopismo Landwirtschaftliches 
Zentralwochenblatt fiir Po- 
len. [724 
—— 

Do rejestru spółdzielni 20 


Tarnowskie Góry wpisano 
dnia 14 czerwca 1937 przy 
firmie Spółka surowców Szew= 
skich z ogr. odp. w Tarnow- 
skich Górach, że firmę po 


ukończeniu likwidacjina wnio- 
sek likwidatorów wykreślono. 
Sąd Okręgowy 
w Katowicach. [723 
—— A, 
Do rejestru spółdzielni 54 
Wodzisław wpisano „dnia 
18 maja 1937 przy firmie 
Wodzisławskie Towarzystwo 
Bankowe „Loslauer Vereins- 
bank w  Wodzisławiu'', że 
członkiem zarządu został u- 
stanowiony Otto Henke w 
miejsce ustępującego Fran- 
ciszka Szymońskiego. Uchwa- 
łą walnego zgromadzenia 2 
dnia 31 marca 1937 zmienio- 
no statut w $ 3 ust. 3 przez 
skreślenie słów „i w ber- 
schlesichen Kurier“ i w $ 18 
ust. 1 odnośnie ilości człon- 
ków Rady Nadzorczej. 
Sąd Okręgowy 
w Katowicach. 


— 
Sąd Okręgowy w Poznaniu, 
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Haben Gie ſchon daran gedacht Ihre 


alten Pflüge 


ogłoszeń jest czasopismo: 
Landwirtschaftliches Zentral- 
wochenblatt fiir Polen w Po- 


1 maja 1937 wpisano w re- 
jestrze spółdzielni nr 1 przy 
spółdzielni Genossenschafts- 


łą walnego zgromadzenia z 
dnia 29 maja 1937 zmieniono 
$ 6 statutu, oraz wybrano za- 


auſarbeilen zu laſſen? Schicken Sie rzaq wskładzie następującym | znaniu [725]pank, Bank Spółdzielczy w 
— 1 ae eee. Wir e — "A Ale: j Nowymtomyslu, spółdzielnia 
avaus für wenig Geld ry Koerner z Mlewca, za- | Sąd Okręgowy w Kaliszu. z ograniczoną odpowiedzial- 


im 
figen 


Neuwertige. Koſtenanſchla 
voraus — bei mehreren 
auch bei Ihnen. 


Hawela, Toruń - Motte. 


nością, że w miejsce ustępu- 
jącego Ottona Fimmela, człon- 
kiem zarządu jest Brunon 
Hinz. [721 


Do rejestru spółdzielni wpi- 
sano dnia 13 sierpnia 1937 r. 
S. 359: Spółdzielnia Towaro- 
wa w Sobiesękach z ograni- 


stępca przewodniczącego 
Erhard Reimann z Wąbrzeź- 
na, członek Bruno Schaefer 
z Wąbrzeźna. [731 


WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRY.IESCIE 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRUNDET 1831 


Garantiefonds Ende 1936: L. 2.544.245.088 
in Polen angelegte Garantiemittel: zł 21.264.795 


Alleinige vertragsgeselischaft 


westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher 


Genossenschaften in Polen und anderer Organisationen 
von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


tür 


Feuer-, Lebens-, Haftpflicht-, 
Unfall! -, Ein bruchd iebstahl-, 


und Transport-Versicherung a 


. 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die FILIALE POZNAN, 
UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „Generali, 
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Besuchen Sie unsere reichhaltigen Liiger 
und überzeugen Sie sich von der 


Preiswiirdigkeit und Giite unserer Waren. 


Für die 


Herbstsaison 
sind die Läger bereits aufgefüllt. 


Textilwaren-Abteilung, 


CZEPEK RET TERRA PRESENT E ZR TS APRA TAIZE ZE TERN 


Wir liefern: 


präparierten oberschlesischen 
Steinkohlenteer 
(Originalfabrikat der oberschlesischen Kokswerke) 


Klebemasse un 
Dach P PPe in erstklassiger Qualität 


zu Konkurrenzpreisen. 


Zur 
Silofutterbereitung empfehlen wir: 
Allesschneider Original „Kemna“, 


Trommelhäckselmaschinen 
für Motor-, Göpel- und Handbetrieb, 


Kartoffelwaschmaschinen 


Ferner 


1 nerto 1 als säurefesten Anstrich für Silos etc. 


Schrotmiihlen Original „Stille“, „Krupp“, W 


in reicher Auswahl und verschiedenen Grössen, 
im gebrauchten, garantiert betriebsfähigen Zustande, 
günstig vom Lager. 
Maschinen-Abteilung. 
Landwirtsch. Zentralg enossenschaft 
UNE SpÓŁdZ. Z ogr. Odp. MINEN 


Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12, (216 


Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. Dienststunden %8 bis %3 Uhr 


Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. Poznan, Aleja Mariz. Pikſudſtiego 
Verantwortlich fr Schriftleitung, Verlag und age Ing. agr. Rari Karzel 4 | Moge, Aleja Daris Pitſudſtiego 32, I. 
ud: Concordia Sp. Ake., Poznan 


